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Marlow-Kurier
Amtliches Bekanntmachungsblatt der Stadt Marlow

    

Die nächste Ausgabe des „MARLOW-KURIER“  erscheint am 14. November 2017

„Der Natur zuliebe ...“

  INhALt:

Die Grüne Stadt Marlow - Stadt des Vogelparks
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l Öffentliche Auslegung des Entwurfs der 5. Änderung des Bebauungsplans  
Nr. 3 „Feriendorf“

l Aufstellung der Vorschlagslisten für Schöffen- und Hilfsschöffen durch  
die Gemeinden sowie für Jugendschöffen und Jugendhilfsschöffen durch die 
Jugendhilfeausschüsse zum 01. Mai 2018

l Information über die Durchführung von Drückjagden im Stadtbereich
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Endergebnisse zur Bundestagswahl 2017 
Erststimmen

Gemeinde 13073055 Stadt Marlow

Zweitstimmen

Gemeinde 13073055 Stadt Marlow

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,
es ist beabsichtigt, die nächste

Stadtvertretersitzung am 01.11.2017  
im Rathaussaal der Stadt Marlow

durchzuführen. Der Beginn für diese Sitzung ist auf 19:00 Uhr 
festgesetzt.
Entsprechend der Fristenregelungen beachten Sie bitte die amt-
liche Bekanntmachung am Haus 1 des Rathauses im OT Marlow.

Dies ist dann die verbindliche Tagesordnung. 

Zusätzlich werden, wie bekannt, die vorhandenen Bekannt- 
machungstafeln in unseren weiteren Ortsteilen für diese öffent-
liche Bekanntmachung der Tagesordnung genutzt.

gez. Schlesiger
Stadtpräsident

Vorinformation in Vorbereitung der nächsten Stadtvertretersitzung der Stadt Marlow  
im Jahr 2017
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Stadt Marlow
Der Bürgermeister
Am Markt 1
18337 Marlow

Amtliche Bekanntmachung 
Nr.: I/10-0033-17 

Bekanntmachung der Stadt Marlow über die öffent-
liche Auslegung des Entwurfs der 5. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 3 „Feriendorf“

südlich der Ortslage Marlow, nordöstlich des Vogelparks, 
zwischen der L 18 im Westen und der L 181 im Osten, be-
treffend das Gebiet östlich angrenzend an den Vogelpark 
und den Parkplatz des Vogelparks (§ 3 Abs. 2 BauGB)

Der Entwurf der 5. Änderung des Bebauungsplans Nr. 3 „Fe-
riendorf“ der Stadt Marlow, betreffend das Gebiet östlich an-
grenzend an den Vogelpark Marlow und den Parkplatz des 
Vogelparks, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und 
dem Text (Teil B) und der Entwurf der Begründung mit dem 
Umweltbericht dazu sowie die wesentlichen umweltbezogenen 
Stellungnahmen liegen

vom 26.10.2017 bis zum 27.11.2017
in der Stadtverwaltung Marlow, Am Markt 1, 18337 Marlow 
zu folgenden Zeiten:

Montag 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 
 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch -
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und
 13:00 bis 16:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr 

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. Während dieser Ausle-
gungsfrist können von jedermann Stellungnahmen in der Stadt-
verwaltung Marlow schriftlich oder während der Dienststunden 
zur Niederschrift abgegeben werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über die 5. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 3 unberücksichtigt bleiben.

Zur 5. Änderung des Bebauungsplans Nr. 3 liegen folgende Ar-
ten umweltbezogener Informationen vor:
1.  Naturschutzrechtliche Belange und Umweltschutz
 - Umweltbericht mit:
	 •	 schutzgutbezogener	 Beschreibung	 und	 Bewertung	

der Umweltauswirkungen und Ableitung von Maß-
nahmen im Hinblick auf:

 o das Schutzgut Boden
 o das Schutzgut Wasser
 o das Schutzgut Klima
 o das Schutzgut Luft
 o das Schutzgut Flora/Fauna
 o die Schutzgebiete
 o das Schutzgut Landschaftsbild
 o das Schutzgut Kultur und Sachgüter
 o das Schutzgut Bevölkerung und Gesundheit
	 •	 Bilanzierung	 der	 zu	 erwartenden	 Eingriffe	 in	 Natur	

und Landschaft mit:
 o Kurzbeschreibung der Eingriffe
 o Darstellung von Maßnahmen zur Vermeidung/

Minimierung der Eingriffe
 o Darstellung der betroffenen Biotoptypen

 o Eingriffsermittlung
 o Darstellung der Biotopbeeinträchtigungen
 o Darstellung von Maßnahmen zum Ausgleich von 

Eingriffsfolgen
	 •	 Prognose	über	die	Entwicklung	des	Umweltzustands	

bei Nichtdurchführung der Planung
	 •	 Darstellung	 von	Maßnahmen	 zur	 Überwachung	 der	

erheblichen Umweltauswirkungen bei der Durchfüh-
rung des Bebauungsplans

2. Belange der Denkmalpflege
 •	 Stellungnahme	 des	 Landesamtes	 für	Kultur	 und	Denk-

malpflege mit dem Hinweis, dass die Belange der Bau-
denkmalpflege und der Bodendenkmalpflege berück-
sichtigt sind

	 •	 Stellungnahmen	 des	 Landkreises	 Vorpommern-Rügen	
mit dem Hinweis, dass Bodendenkmale im Plangebiet 
nicht bekannt sind und dass keine eingetragenen Bau-
denkmale vorhanden sind

Ausgefertigt:
Marlow, den 28.09.2017

gez. Schöler  (Siegel)
Bürgermeister

Die amtliche Bekanntmachung - Öffentliche Auslegung des 
Entwurfs der 5. Änderung des Bebauungsplans Nr. 3 - vom 
28.09.2017 wurde gemäß § 11 Abs. 1 der Hauptsatzung der 
Stadt Marlow in der derzeit gültigen Fassung im Amtlichen 
Bekanntmachungsblatt, dem „Marlow-Kurier“, Erscheinungs-
datum 17.10.2017 veröffentlicht, die ergänzende Veröffentli-
chung im Internet auf der Homepage der Stadt Marlow erfolgte 
mit Datum vom 28.09.2017. 

Information des Einwohnermeldeamtes

Bundesmeldegesetz 
Jährliche Bekanntmachung der melderechtlichen  
Widerspruchsrechte

Sehr geehrte Bürger und Bürgerinnen,
Nach dem Bundesmeldegesetz (BMG) ist die Meldebehörde 
der Stadt Marlow zu verschiedenen Datenübermittlungen von 
Personendaten aus dem Melderegister verpflichtet. 
Gegen folgende Datenübermittlungen steht den Betroffenen ein 
Widerspruchsrecht zu:

1. Widerspruch gegen Datenübermittlungen an öffentlich-
rechtliche Religionsgemeinschaften (§ 42 Abs. 3 BMG)

 Die Meldebehörden übermitteln Daten Familienangehöri-
ger, die nicht derselben oder in keiner öffentlich-rechtlichen 
Religionsgemeinschaft	 sind,	 an	 die	 öffentlich-rechtlichen	
Religionsgemeinschaften	der	anderen	Familienangehörigen.	

 Familienangehörige sind der Ehegatte oder Lebenspartner, 
minderjährige Kinder und die Eltern minderjähriger Kinder. 

	 Der	 Widerspruch	 verhindert	 nicht	 die	 Übermittlung	 von	
Daten für Zwecke des Steuererhebungsrechts an die jewei-
lige	öffentlich-rechtliche	Religionsgemeinschaft.



Marlow – 4 – Nr. 10/2017

2. Wiederspruch gegen Datenübermittlungen an das Bun-
desamt für das Personalmanagement der Bundeswehr 
(§ 36 Abs. 2 BMG, § 58c Abs. 1 Soldatengesetz)

 Zum Zweck der Übersendung von Informationsmaterial 
übermitteln die Meldebehörden dem Bundesamt für Per-
sonalmanagement der Bundeswehr jährlich bis 31.03. Da-
ten zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im 
nächsten Jahr volljährig werden.

3. Widerspruch gegen Datenübermittlungen an Parteien, 
Wählergruppen oder Träger von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit Wahlen oder Abstimmungen (§ 50 
Abs. 5 BMG)

 Die Meldebehörden erteilen auf Anfrage Parteien, Wäh-
lergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staat-
licher und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder 
Abstimmung vorangehenden Monaten Auskunft aus dem 
Melderegister über die in § 44 Abs. 1 S. 1 bezeichneten Da-
ten von Gruppen von Wahlberechtigten, soweit für deren 
Zusammensetzung das Lebensalter bestimmend ist.

4. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus 
Anlass von Alters- oder Ehejubiläen an Mandatsträger, 
Presse oder Rundfunk (§ 50 Abs. 5 BMG)

 Die Meldebehörden übermitteln auf Anfrage Mandatsträ-
gern, Presse oder Rundfunk Auskünfte aus dem Meldere-
gister über Alters- und Ehejubiläen. Altersjubiläen sind der 
70., jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Ge-
burtstag jeder folgende Geburtstag. 

 Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum. 
Der Widerspruch ist bei allen Meldebehörden, bei denen die 
betroffene Person gemeldet ist, einzulegen. Der Widerspruch 
eines Ehegatten wirkt auch für den anderen Ehegatten.

5. Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an 
Adressbuchverlage (§ 50 Abs. 5 BMG)

 Die Meldebehörden übermitteln auf Anfrage Adressbuch-
verlagen Familienname, Vornamen,

 Doktorgrad und derzeitige Anschrift zu allen Einwohnern, 
die das 18. Lebensjahr vollendet haben. Die übermittelten 
Daten dürfen nur für die Herausgabe von Adressbüchern 
(Adressenverzeichnisse in Buchform) verwendet werden. 
Der Widerspruch ist bei allen Meldebehörden, bei denen 
die betroffene Person gemeldet ist, einzulegen.

Der Widerspruch gilt auch für Folgejahre bis zu dessen Wider-
ruf.
Die Eintragung bzw. Aufhebung dieser Übermittlungssperren 
können Sie durch persönliches Erscheinen unter Vorlage Ihres 
Ausweisdokumentes beim Einwohnermeldeamt zu den Öff-
nungszeiten
vornehmen.
Eine Begründung ist für diese Übermittlungssperren nicht not-
wendig. Die Einrichtung von Übermittlungssperren sowie de-
ren Aufhebung ist kostenfrei.

Öffnungszeiten der Behörde:
Montag:  9:00 - 12:00 Uhr
Dienstag: 9:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 9:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag: 9:00 - 12:00 Uhr

Marlow, 06.10.2017

gez. Küenle
SB Einwohnermeldewesen

Information über die Durchführung  
von Drückjagden im Stadtbereich

Über den Landkreis Vorpommern-Rügen wurden wir über 
durchzuführende Drückjagden der Landesforst Mecklenburg-
Vorpommern in verschiedenen Waldbereichen der Stadt Mar-
low informiert. Hierzu werden ca. 30 Minuten vor Beginn der 
Jagd Verkehrszeichen aufgestellt.

- Waldbereich Brunstorf, L18, Marlow in Richtung Dett-
mannsdorf-Kölzow am 11.11.2017

- Waldbereich Dänschenburg, L191, Dänschenburg in 
Richtung Sanitz am 11.11.2017 und am 25.11.2017

- Waldbereich Bartelshagen I, L191, Bartelshagen I Rich-
tung Gresenhorst am 25.11.2017

Wir bitten um Beachtung im Bereich der Landesstraßen und in 
den Wäldern.

gez. Schwarze
SB Bau

Allgemeine Information  
zum Grundschulstandort Gresenhorst

Entgegen anders lautender Zeitungsberichte möchte ich zur 
Kenntnis geben, dass es derzeit keine Pläne zum Abriss des 
Schulgebäudekomplexes in Gresenhorst gibt. Die Sporthalle 
wird während des Winterhalbjahres beheizt, ebenso das Bü-
cherdorf und der ehemalige Essenraum der Grundschule, so 
dass hier Vereinszusammenkünfte u. ä. stattfinden können.

gez. Schöler
Bürgermeister Stadt Marlow

Brückentag im Marlower Rathaus

Der Bürgermeister der Stadt Marlow teilt mit, dass die Stadt-
verwaltung der Stadt Marlow am 30. Oktober 2017 auf Grund 
eines Brückentages geschlossen bleibt.

Der Stadtpräsident informiert

Stadtvertretersitzung am 06.09.2017 

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,
wie bereits im „Marlow-Kurier“ vom 19.10.2001 mitgeteilt, 
möchte ich als Stadtpräsident die Beschlüsse aus dem öffent-
lichen Teil der Stadtvertretersitzung der Stadt Marlow vom 
06.09.2017 in unserem Amtlichen Bekanntmachungsblatt, dem 
„Marlow-Kurier“,  mit dem Kurztitel veröffentlichen.

Hinweis:
Die Sitzungsniederschrift des öffentlichen Teils der Stadtver-
tretersitzung ist für die Einwohnerinnen und Einwohner un-
serer Stadt einsehbar. 
In der Folge können Sie dieser Sitzungsniederschrift den voll-
ständigen Beschlusstext entnehmen.

Die gefassten Beschlüsse in dem öffentlichen Teil der Stadtver-
tretersitzung am 06.09.2017 habe ich Ihnen nachfolgend aufge-
führt:
- Billigung der Sitzungsniederschrift der  20. Sitzung der 

Stadtvertretung der Stadt Marlow  vom 05.07.2017
- Beschluss über den Entwurf und die Auslegung der 5. Än-

derung Bebauungsplans Nr. 3 „Feriendorf“ der Stadt Mar-
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low im Regelverfahren mit integrierter Umweltprüfung 
gem. § 4 Abs. 2 BauGB

- Stellungnahme der Stadt Marlow zum Vorentwurf des Be-
bauungsplans Nr. 18 der Gemeinde Sanitz „Sülzer Straße“ 
in Sanitz gem. § 2 Abs. 2 BauGB

- Stellungnahme der Stadt Marlow zum Entwurf des Bebau-
ungsplans Nr. 20 der Gemeinde Sanitz „Eichenweg“ in 
Groß Lüsewitz gem. § 2 Abs. 2 BauGB

- Abwägung von Entwicklungsmöglichkeiten des Grund-
schulstandortes Marlow

Die gefassten Beschlüsse aus dem nicht öffentlichen Teil der 
Stadtvertretersitzungen werden jeweils zum Sitzungsbeginn 
der darauf folgenden Stadtvertretersitzung durch den Stadtprä-
sidenten öffentlich bekannt gemacht. Diese Alternative wurde 
gewählt, da nach der Schließung des nichtöffentlichen Teils 
der Stadtvertretersitzung, in deren Anschluss diese öffentliche 
Bekanntmachung ebenfalls möglich wäre, im Regelfall keine 
Einwohner mehr anwesend sind. Die Öffentlichkeit dieser ge-
fassten Beschlüsse wird so hergestellt, dass dadurch der Zweck 
der Nichtöffentlichkeit nicht gefährdet wird und insoweit bei-
spielsweise die Vergabesummen und personenbezogenen Da-
ten aus datenschutzrechtlichen Gründen vom Stadtpräsidenten, 
wie bekannt, nicht benannt werden.

gez. Schlesiger
Stadtpräsident

Aufstellung der Vorschlagslisten 
für Schöffen- und Hilfsschöffen durch die  
Gemeinden sowie für Jugendschöffen und  
Jugendhilfsschöffen durch die  
Jugendhilfeausschüsse zum 01. Mai 2018

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

ich möchte Sie bereits jetzt darauf hinweisen, dass im Jahr 
2018 seitens der Stadtvertretung der Stadt Marlow die Vor-
schlagsliste für die Schöffen- und Hilfsschöffenwahl sowie 
durch die Jugendhilfeausschüsse die Vorschlagsliste für die Ju-
gendschöffen und Jugendhilfsschöffen zum 01. Mai 2018 auf-
gestellt werden.
Der zuständige Präsident des Landgerichts Stralsund hat in die-
ser Sache mitgeteilt, dass 3 Personen für die Wahl der Schöffen 
und Hilfsschöffen auf die Vorschlagsliste zu setzen sind. Für 
die Jugendschöffenwahl werden ebenso mindestens 3 Vor-
schläge benötigt.
Die Stadtvertretung hat über die Aufnahme der Vorschlagsliste 
für Schöffen- und Hilfsschöffen zu beschließen. Bis zum 01. 
Juni 2018 ist die öffentliche Auslegung der Vorschlagslisten 
festgesetzt.
Als Amtszeit wird der Zeitraum vom 01. Januar 2019 bis 31. 
Dezember 2023 ausgewiesen.
Falls Sie Interesse haben, bitte ich Sie, sich entweder schrift-
lich unter dem Kennwort „Wahl der Schöffen 2018“ oder 
mündlich, Ansprechpartner Frau Holze, unter der Tel. Nr. 
038221 410-18 oder auch via Internet kanzlei@stadtmarlow.de 
zu melden.  

Aus dieser Anmeldung erfolgt kein Rechtsanspruch darauf, 
dass die Stadtvertretung tatsächlich Sie als Person für die eh-
renamtliche Tätigkeit wählt. 

Ich würde mich freuen, wenn Sie sich melden und in die Vor-
schlagsliste aufgenommen werden können.

gez. Schöler
Bürgermeister

Änderung der Entsorgung von 
Fäkalschlamm aus Hauskläranlagen und  
abflusslosen Abwassergruben des  
Abwasserzweckverbandes Marlow-Bad Sülze

Hiermit möchten wir darüber informieren, dass die Firma 
Oehlkers in den Entsorgungsvertrag zwischen dem Abwasser-
zweckverband Marlow-Bad Sülze und der Firma Janzen vom 
01.07.1999 eintritt und ab dem 01.01.2018 die Abfuhr von Fä-
kalschlamm aus Hauskläranlagen und abflusslosen Abwasser-
gruben übernimmt.

Kontakt:
Firma Oehlkers, Ostring 4, 18320 Ahrenshagen-Daskow
Telefon: 03821 713538

Abwasserzweckverband Marlow-Bad Sülze

Stadt Marlow
Der Bürgermeister
Am Markt 1
18337 Marlow

Vollzug des Straßen- und Wegegesetzes  
des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
(StrWG M-V)

hier: Durchführung des Winterdienstes gem. § 11 i. V. 
m. § 50 Abs. 1, 2, 3 und 4 StrWG M-V im Zeitraum 
vom 15. November 2017 bis 15. März 2018

Gemäß § 11 Abs. 1 StrWG M-V haben die Träger der Straßen-
baulast nach ihrer Leistungsfähigkeit die Straßen in einem dem 
regelmäßigen Verkehrsbedürfnis genügendem Zustand zu un-
terhalten. 
Der § 11 Abs. 2 StrWG M-V setzt fest, dass die Straßenbau-
lastträger nach besten Kräften die öffentlichen Straßen von 
Schnee zu räumen haben und bei Schnee und Eisglätte streuen 
sollen. Es wird auf die Vorschriften des § 50 StrWG M-V ver-
wiesen.
Nach § 50 Abs. 1 sind alle innerhalb der geschlossenen Ortsla-
ge gelegenen öffentlichen Straßen zu reinigen, wobei sich Art 
und Umfang der Reinigung nach den örtlichen Erfordernissen 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung richten.
Reinigungspflichtig sind gem. § 50 Abs. 4 StrWG M-V die Ge-
meinden, die gleichzeitig berechtigt sind die diesbezüglichen 
Pflichten durch Satzung zu regeln. Die Durchführung des Stra-
ßen- und Winterdienstes wird in Zuständigkeit des Stadtbau-
hofes der Stadt Marlow in Abstimmung mit dem Bürgermeister 
gesichert.

1. Information
 Die Firma Landtechnik Fink mit Sitz in 18337 Marlow, 

Allerstorfer Chaussee 3 und die Firma Claus-Michael 
Peithmann, Agrardienstleistungen mit Sitz in 18337 Mar-
low, Am Brink 6 a, werden den Winterdienst vom 15. No-
vember 2017 bis 15. März 2018 im Stadtgebiet der Stadt 
Marlow und in den dazugehörigen Ortsteilen durchführen. 

 Die Leistungserbringung für den Winterdienst wurde im 
Jahr 2015 für drei Jahre neu ausgeschrieben. Auf Grund 
des Beschlusses vom Hauptausschuss der Stadtvertretung 
Marlow vom 21.10.2015 konnte den benannten Firmen 
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der Zuschlag erteilt werden. Beide Firmen verfügen über 
langjährige Erfahrungen bei der Durchführung des Win-
terdienstes im Stadtgebiet.

1.1 Beachten: 
 In der Stadtvertretung Marlow ist Frau Harnack über 

besondere Situationen der Abfallentsorgung bei extre-
men Wetterlagen informiert, erreichbar unter 038221 
41016 oder unter der E-Mail-Adresse: ordnungsamt@
stadtmarlow.de.

1.2 Vorsorglich wird höflichst auf die Festsetzung von Ge-
meindestraßen mit dem Status „Eingeschränkter Win-
terdienst“ lt. Auflistung zu Abschnitt 5.1 dieser Infor-
mation hingewiesen.

1.3 In Kenntnis von besonders starken winterlichen Wit-
terungsverhältnissen, wie sie in einigen Vorjahren im-
mer wieder zu verzeichnen waren, wird auch für das 
Winterhalbjahr 2017/2018 vorsorglich folgende Son-
derfallregelung bei extremen winterlichen Witterungs-
verhältnissen wirksam:

 Zeitweilige Sperrung von Straßen 
 - Gemeindestraße/Straßenabschnitt 
  OT Kloster Wulfshagen, Ortsausgang letzte Be-

bauung bis OT Gresenhorst, Einmündung An 
der Bleiche

 - Gemeindestraße/Straßenabschnitt 
   OT Kloster Wulfshagen letzte Bebauung bis Ein-

mündung Lupinenweg
 - Gemeindestraße/Straßenabschnitt 
   OT Völkshagen, Ortsausgang letzte Bebauung 

bis Gemarkungsgrenze Gemeinde Blankenhagen
 - Gemeindestraße/Straßenabschnitt
   OT Fahrenhaupt, Zuwegung Kreuzungsbereich 

in Richtung L 18 bis zur Anbindung Landesstra-
ße L 18 

 Im Sachbereich „Zentrale Dienste“ Telefonzentrale der 
Stadt Marlow, vertreten an den Wochentagen durch Frau 
Trompa, erreichbar unter 038221 4100 und an den Wo-
chenenden in Verantwortung des Bereitschaftsdienstes, lt. 
Auflistung zu Nr. 2, wird das Tagesjournal geführt, in dem 
die Auftragserteilung, die getroffenen Abstimmungen und 
die Rückmeldungen seitens des beauftragten Unterneh-
mens schriftlich festgehalten werden.

2. Bereitschaftsplan für den Winterdienst
 Generell sind während der Öffnungszeiten der Stadt Mar-

low in dieser Sache zuständig:
2.1  Frau Harnack von Montag - Freitag, Tel.-Nr. 038221 

41016
2.2 Die Firma Landtechnik Fink und Claus-Michael Peith-

mann haben gegenüber dem Ordnungsamt der Stadt 
Marlow (Mo. - Fr. von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr),  
eine Rückmeldung über die tatsächliche und notwen- 
dige Gewährleistung der abgestimmten Maßnahmen zu 
vollziehen. 

 Dies betrifft gleichfalls die ortsgebundenen Dringlich-
keitsentscheidungen. 

2.3. Die Bereitschaft an den Wochenenden und den Fest- und 
Feiertagen wird wie folgt gesichert:

 Falls eine Verhinderung zur Wahrnehmung des Bereit-
schaftsdienstes anhängig wird, ist sowohl eigenständig die 
Ersatzperson zu benennen als auch dem Unternehmen ei-
genständig diese Änderung mitzuteilen.

Datum Name telefonische 
  Erreichbarkeit
___________________________________________________

18. - 19.11.2017 Schöler, Norbert 038221 287
  0173 5429830
25. - 26.11.2017 Schöler, Norbert 038224 287
  0173 5429830
02. - 03.12.2017 Schöler, Norbert 038221 287
  0173 5429830
09. - 10.12.2017 Schöler, Norbert 038224 287
  0173 5429830
16. - 17.12.2017 Schöler, Norbert 038221 287 
  0173 5429830
23. - 24.12.2017  Schöler, Norbert 038221 287 
  0173 5429830
25. - 26.12.2017 Schöler, Norbert 038221 287 
  0173 5429830
30. - 31.12.2017 Morwinsky, Ralf 038221 80859 
  0152 08816158
01.01.2018  Morwinsky, Ralf 038221 80859 
  0152 08816158
06. - 07.01.2018 Schöler, Norbert 038221 287 
  0173 5429830 
13. - 14.01.2018 Schöler, Norbert 038221 287 
  0173 5429830
20. - 21.01.2018 Schöler, Norbert 038221 287 
  0173 5429830
27. - 28.01.2018 Schöler, Norbert 038221 287 
  0173 5429830
03. - 04.02.2018 Morwinsky, Ralf 038221 80859 
  0152 08816158
10. - 11.02.2018 Morwinsky, Ralf 038221 80859 
  0152 08816158
17. - 18.02.2018 Schöler, Norbert 038221 287 
  0173 5429830
24. - 25.02.2018 Schöler, Norbert 038221 287 
  0173 5429830
03. - 04.03.2018 Schöler, Norbert 038221 287 
  0173 5429830
10. - 11.03.2018 Schöler, Norbert 038221 287 
  0173 5429830

3.  Anforderungen an den Straßenwinterdienst

 Zeitraum der  Straßenzustand
 Verkehrs-
 bereitschaft
___________________________________________________

Straßen mit  05:00 - 20:00 Uhr  Befahrbarkeit;
starkem (an Werktagen) leichte 
Berufsverkehr darüber hinaus  Behinderungen
 entspr. den örtlichen in der Zeit 
 Verkehrs- von 20:00 bis 
 bedürfnissen 05:00 Uhr bzw.
  an Sonn- u. 
  Feiertagen müssen 
  in Kauf genommen 
  werden

Straßen mit 05:00 Uhr  Befahrbarkeit
Schulbusverkehr der fließende 
 Schulbusverkehr ist
 abzusichern. 

Genutzte  entspr. den örtlichen Nutzbarkeit, 
Parkplätze Verkehrsbedürfnissen Behinderungen 
  müssen in Kauf 
  genommen werden

Sonstige Straßen  06:00 - 20:00 Uhr Befahrbarkeit
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4.  Vertragspartner der Stadt Marlow für den Winterdienst

4.1 Zuständigkeit 
 für die Ortsteile Brünkendorf, Kloster Wulfshagen, 

Gresenhorst, Dänschenburg, Völkshagen, Kuhlrade, 
Bookhorst, Allerstorf, Carlewitz, Jahnkendorf, Neu 
Poppendorf, Poppendorf, Tressentin, Carlsruhe, Alt 
Steinhorst, Neu Guthendorf, Neu Steinhorst, Marlow, 
Alt Guthendorf, Brunstorf, Fahrenhaupt, Kneese und 
Schulenberg 

 Landtechnik Fink
 Allerstorfer Chaussee 3 a
 18337 Marlow
 gesetzlicher Vertreter: Herr Heinz Fink

 Ansprechpartner für den Winterdienst: 
 Herr Reiko Fink
 Erreichbarkeit während der Dienstzeit (7:00 - 16:00 Uhr) 

038221 41030
 nach der Dienstzeit 0170 9677329

 in Fällen äußerster Dringlichkeit und in Abwesenheit des 
Herrn Reiko Fink 

 Herr Heinz Fink
 Erreichbarkeit während der Dienstzeit 038221 41030
  nach der Dienstzeit 0175 5658888

4.2 Zuständigkeit für die Ortsteile Bartelshagen I, Ehmken-
hagen und Rostocker Wulfshagen

 Firma Claus-Michael Peithmann
 Am Brink 6 a
 OT Bartelshagen I
 18337 Marlow

 telefonische Erreichbarkeit 038224 80332 od. 0174 
9370046

5. Einteilung der Straßen nach Dringlichkeitsstufen
 Grundsatz: bei Zuständigkeit erst Ortsdurchfahrten - dann 

Nebenstraßen
 Hinweis: für Landes- und Kreisstraßen, d. h. einschließ-

lich der Ortsdurchfahrten sind zuständig:

 Ortsteile Allerstorf, Carlewitz, Jahnkendorf, Tressentin, 
Bartelshagen I, Brünkendorf, Carlsruhe, Alt Steinhorst, 
Neu Steinhorst, Kuhlrade, Marlow, Alt Guthendorf, Knee-
se und Schulenberg

  Straßenbauamt Stralsund
  Straßenmeisterei Ribnitz-Damgarten
  Sitz in Ribnitz-Damgarten
  Stralsunder Chaussee 33 a
  Tel.-Nr. 03821 706790

 Ortsteile Gresenhorst, Dänschenburg, Völkshagen

  Straßenbauamt Stralsund
  Straßenmeisterei Pastow
  Sitz in Pastow
   Rostocker Str. 1
   18184 Pastow
  Tel.-Nr. 038204 69410

5.1 Gemeindestraßen im Zuständigkeitsbereich der Unter-
nehmen:

 Firma Landtechnik Fink
 OT Allerstorf -  Poststraße (Kreuzung bis 
   Wendehammer)
 OT Carlewitz - Birkenstraße, Freudenberger 
   Straße
 OT Jahnkendorf -  Recknitzstraße, Zuwegung 
   Dorfgemeinschaftshaus
 OT Neu Poppendorf -  Am Wald, Straße nach 
   Poppendorf
 OT Poppendorf -  Kiebitzberg, Am Teich, Straße 
   nach Jahnkendorf
 OT Tressentin -  An den Linden (einschließlich 
   Wohngebiet) , Chausseestr. 5 b 
   (Weg zum Grainberg bis Ende 
   letztes Hausgrundstück
 OT Carlsruhe - Am Teich - Umfahrt Stichweg 
   Tondera
 OT Alt Steinhorst -  Rostocker Straße links zum 
   ehemaligen Gutshaus; rechts, 
   Umfahrt 
 OT Neu Guthendorf -  gesamter Pappelweg bis 
   Segebrecht, Stichweg 
   gegenüber vom Teich 
    (Böttcher + Blockus), Umfahrt 
   ehem. Gutshausgelände, 
   Stichweg zwischen Haus-Nr. 24 
   a + b
 OT Marlow:  -  Marlow Ausbau (Achtung 
   Straßengullis) von Grundstück 
   Klingenberg 
    Anschluss an die L 181 bis 
   Anschluss an die L 181
  - Sülzer Chaussee (von Nr. 2 
   Scan-Haus bis Nr. 9 Otto)
  -  Krähenberger Holz
  -  Mühlenweg
  -  Brunstorfer Weg + 11 a 
   (Stichweg Richtung Garten-
   anlage)
  -  Otto-Grotewohl-Straße 
   einschließlich Parkplatz an der 
   Schule, Stichweg bis
    Schulgelände u. Wohnblöcke
  -  Pappeleck
  -  Eigenheimkomplex Große 
   Teichstraße
  -  Kleine Teichstraße incl. Parkplatz
  -  Weberstraße
  -  Krähenberg und Platz bei Haus-
   Nr. 14 a, b, c
  -  Alte Burgstraße (bis Trompa)
  -  Buchenweg
  -  Bei der Kirche 7 - 13 sowie 
   Parkplatz Am Burgberg
  -  Am Markt 14 - 19
  -  Gewerbegebiet
  -  Vogelpark Parkplatz 
   (Umfahrtstraße)
  -  Immenhof
  -  Am Buchenberg
   Eingeschränkter Winterdienst
  -  Gallbrook
  - Allerstorfer Chaussee -
   Stichstraße zu Voss & Muderack
 OT Alt Guthendorf -  Am Park - Zufahrt zum ehem. 
   Gutshaus
 OT Brunstorf: -  Straße nach Brunstorf 
   (Schwerpunkt für den
   Schulbusverkehr) und
    Kastanienallee
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 OT Kuhlrade -  MTS-Viertel, Kranichweg, 
   Rookhorst, Royforst; 
   Zuwegung zur Feierhalle 
   Kuhlrade je nach Bedarf
   Schubb Eingeschränkter 
   Winterdienst
 OT Bookhorst -  Straße nach Bookhorst, Am 
   Weidengrund
 OT Brünkendorf  -  Am Mühlenberg eingeschränkter 
   Winterdienst, An der Eiche, 
   Gartenweg, Gemeindeweg, 
   Straße nach Poppendorf
 OT Kloster  -  Am Dorfteich, An der Kirche, 
 Wulfshagen  Birkenweg, Forstweg, 
   Guthendorfer Weg, Lupinenweg, 
   Straße nach Brünkendorf, 
   Straße nach Bartelshagen I
 OT Gresenhorst  -  Vasenbusch eingeschränkter 
   Winterdienst, Glashütter Weg, 
   An der Schule, Bleiche, Driftweg 
   bis zum Iglu-Standort, Straße 
   nach Kloster
   Wulfshagen, Zufahrt hinter den 
   Blöcken Sanitzer Str. und 
   Dorfstraße
 OT Dänschenburg  -  Kösterstraat, Häuslerreihe, In 
   dei Eck Eingeschränkter 
   Winterdienst, Möllerdamm, 
   Waldstraße, Eichenallee - 
   Stichstraße, Straße Richtung
   Wendorf Gemarkungsgrenze 
   eingeschränkter Winterdienst
 OT Völkshagen  -  De Lappen, Unnerdörp ab 
   Grundstück Kleinschmidt 
   eingeschränkter Winterdienst, 
   Kreigenbarg eingeschränkter 
   Winterdienst, Straße von 
   Unnerdörp bis Kreuzung Straße 
   nach Rostocker Wulfshagen, 
   Straße nach Blankenhagen bis
    Ende Wald, Verbindungsstraße 
   zwischen De Lappen und 
   Rostocker Wulfshagen 
 OT Fahrenhaupt  -  Butzebarg, Zum Teich, Straße 
   nach Schulenberg (Schwerpunkt 
   für den Schulbusverkehr), 
   Straße nach Brunstorf bis zum 
   Anschluss an die L 18, 
   Zuwegung zur Wochenend-
   siedleranlage Eingeschränkter 
   Winterdienst
  OT Kneese  -  Am Gutshaus, unbefestigter 
   Weg zu Nacke (zwischen Stall 
   Gutshaus und Stall
    Büning zur L 19), Zur Weide, 
   Birkenallee - Einfahrt Festplatz 
 OT Schulenberg -  Betonstraße, Pflasterstraße, 
   Kurze Straße eingeschränkter 
   Winterdienst
    Marlower Chaussee 4 - 8

 Firma Claus-Michael Peithmann
 OT Bartelshagen I -  Am Brink, Bornecke, An der 
   Karrbrücke, Straße nach 
   Ehmkenhagen, 
     Zuwegung zum Grundstück 
   Schneider eingeschränkter 
   Winterdienst 
    Schulstraße + Parkplatz an der 
   FFW, Straße nach Brünkendorf,
    Siedlungsweg, Lange Straße, 
   Straße nach Rostocker 
   Wulfshagen, 
    Straße zum Lupinenweg, 
   Koppelweg, 
    Pristerweg eingeschränkter 
   Winterdienst

 OT Ehmkenhagen  -  Am Dorfplatz auch Zufahrt zu 
   Am Dorfplatz 10, Waldweg, 
   Kuhlrader Straße, 
   Verbindungsweg, Wasserstraße
 OT Rostocker  -  Kirchstraße einschließlich 
 Wulfshagen  Buswendeschleife, Ribnitzer 
   Landweg, Wiesenweg 
   eingeschränkten Winterdienst zu 
   Grundstück Wiesenweg 1, 2
   Verbindungsstraße Rostocker 
   Wulfshagen - Völkshagen 
   Kreuzung Unnerdörp

 Sollten in der Zeit vom 15.11.2017 bis zum 15.03.2018 
an oben benannten Straßen Baumaßnahmen durchgeführt 
werden, ist die jeweilige Baufirma für den Winterdienst 
zuständig. Diese Straßen sind während der Arbeiten nicht 
von den mit dem Winterdienst beauftragten Unternehmen 
zu räumen.

6.  Einsatz von Streumitteln
 Auf den unter 5.1 bezeichneten Straßen und Wegen ist der 

Einsatz von Streusalz vorrangig, ersatzweise Kies- und 
Salzgemische mit möglichst geringer Körnung nach Rück-
sprache mit Frau Fleck bzw. Frau Wojtek, im Bereich 
Wasserwirtschaft des Landkreises Vorpommern-Rügen, 
Dienststelle Grimmen (Tel. 03831 3573130 oder 3573134, 
zulässig. 

 In dem Ortsteil Kuhlrade - Verbindungsstraße nach Book-
horst bis Grundstück Dr. Wiedemann Am Weidengrund 
2/Kreuzungsbereich Richtung Marlow ist der Einsatz von 
Salz als Streumittel nicht zulässig, ebenso im OT Bartels-
hagen I, Siedlungsweg (gepflasterter Abschnitt) sowie OT 
Rostocker Wulfshagen, Ribnitzer Landweg (gepflasterter 
Abschnitt) und OT Alt Guthendorf, Zufahrt zum Gutshaus.

7.  Zuständigkeit der Stadt Marlow
 Generell sind während der Öffnungszeiten der Stadt Mar-

low für die Koordinierung des Winterdienstes zuständig:
 1.  Schöler, Norbert  038221 4100
 2.  Puffpaff, Siegfried 0176 12214101
 3.  Kusch, Dietmar  0170 8205165
 4.  Groß, Christian  0174 9611388

7.1 zu beräumende Gehwege und Plätze:
 1. Bushaltestelle (Carl-Kossow-Str., Gr. Teichstraße, 

Bei der Kirche - beide Seiten)
 2. Sportplatz Gr. Teichstraße
 3. Postteich bis Bushaltestelle 
 4. Bei der Kirche 4, 31, 32
 5. Gr. Teichstr. 17, Klubhaus von Treppen bis EH-

Komplex
 6. Rathaus
 7. Alte Schule, Carl-Kossow-Straße 20/22
 8. Kriegerdenkmal, Carl-Kossow-Straße 20/22
 9. Gehweg alter Hort (altersgerechter Wohnraum)
 10. Stralsunder Str. 10 und 14, Parkplatz
 11. Grüner Steig (Kleine Teichstraße) und Treppen zum 

Spielplatz Bei der Kirche
 12. Rad/Gehweg Allerstorfer Chaussee
 13. Gewerbegebiet kommunale Gehwegabschnitte
 14. Krähenberg 14
 15. Gehweg Carl-Kossow-Straße von kath. Kirche bis 

Vogelpark
 16. Schulenberg, Pflasterstraße - ehem. Gemeindebüro
 17. Parkplatz Carl-Kossow-Straße, Kleine Teichstraße
 18.  Bartelshagen I, Parkplatz Jugendklub Schulstraße



Nr. 10/2017 – 9 – Marlow

7.2  zu beräumende Bushaltestellen:
 1. Allerstorf
 2. Carlewitz
 3. Jahnkendorf
 4. Bei der Kirche 4, 31, 32
 5. Poppendorf
 6. Tressentin
 7. Bartelshagen I
 8. Ehmkenhagen
 9. Rostocker Wulfshagen
 10. Bookhorst
 11. Alt Guthendorf
 12.  Brünkendorf
 13.  Kloster Wulfshagen
 14.  Carlsruhe
 15.  Alt Steinhorst
 16.  Neu Guthendorf
 17.  Gresenhorst
 18.  Dänschenburg
 19.  Völkshagen
 20.  Kuhlrade
 21.  Marlow
 22.  Brunstorf
 23.  Fahrenhaupt
 24.  Kneese
 25.  Schulenberg (auch Betonstr.  Schulbus)

7.3 des Weiteren sind zu beräumen:
 -  Zuwegungen zu den Feuerwehrgerätehäusern Bartels-

hagen I, Gresenhorst, Jahnkendorf, und Marlow 
 -  Zuwegungen zu den Schulen in Gresenhorst und Marlow 
 -  Zuwegungen zu den Friedhöfen in Bartelshagen I und 

Gresenhorst sowie zur Trauerhalle Kuhlrade 
 -  Fläche des Marktplatzes in Marlow 
 -  Hinweis:
  Zuwegungen zu den Kindertagesstätten in den Ortstei-

len Bartelshagen I, Marlow und Gresenhorst werden 
eigenständig durch den Hausmeisterdienst durch den 
ASB Regionalverband Warnow-Trebeltal e. V. mit 
Sitz in Dummerstorf beräumt

7.4  Zuwegungen und Stellplätze der Wertstoffcontainer:
 -  Allerstorf - Poststraße
 -  Carlewitz - Birkenstraße
 -  Jahnkendorf - am Dorfgemeinschaftshaus
 -  Tressentin - An den Linden
 -  Bartelshagen - Schulstraße, an der Bushaltestelle
 -  Ehmkenhagen - am Dorfplatz
 -  Rostocker Wulfshagen - Kirchstraße
 -  Brünkendorf - Gemeindeweg
 -  Kloster Wulfshagen - An der Kirche
 -  Carlsruhe - am Teich
 -  Alt Steinhorst - Straße zum Gutshaus
 -  Neu Guthendorf - Pappelweg
 -  Gresenhorst - Driftweg
 -  Dänschenburg - Waldstraße, an der Bushaltestelle
 -  Völkshagen - Am Kräutergarten
 -  Kuhlrade - MTS-Viertel 
 -  Alt Guthendorf - Am Park
 -  Brunstorf - Kastanienallee, an der Bushaltestelle
 -  Marlow - Otto-Grotewohl-Straße; Kleine Teichstraße; 

Stralsunder Straße, gegenüber Molkerei
 -  Bookhorst - Am Weidengrund
 -  Fahrenhaupt - Butzebarg
 -  Kneese - Birkenallee
 -  Schulenberg - Kurze Straße

gez. Schöler
Bürgermeister

Service

Stadtinformation 
Kölzower Chaussee 1 - im Eingangsbereich des Vogelparks
Öffnungszeiten  Mo. - So.  10:00 - 17:00 Uhr
 Tel.: 038221 4100
Weitere Kontakte: 
info@stadtmarlow.de, www.stadtmarlow.de 

Not- und Bereitschaftsdienste

Polizeirevier Ribnitz-Damgarten
Damgartener Chaussee 41 ...........................Tel.-Nr. 03821 8750

Notruf:
Polizei  ...................................................................................110
Feuerwehr  ............................................................................112

Zahnärztliche Nachtbereitschaft Vorpommern-Rügen
bei akuten Notfällen 
Regionalleitstelle Vorpommern-Rügen zwischen
19:00 - 07:00 Uhr ..................................Tel.-Nr. 03831 3572222

Kassenärztlicher Notdienst
Den zuständigen Bereitschaftsarzt erreichen Sie im Notdienst-
bereich Marlow 
unter der  ...........................................Tel.-Nr. 0180 5868222703

Arzt-Hotline
Kostenlose Hotline des ärztlichen 
Bereitschaftsdienstes  .......................................................116117

Bodden-Klinik Ribnitz-Damgarten GmbH
Notaufnahme  ................................Tel.-Nr. 03821 700-270/-299

Bereitschaftsdienst der Boddenland GmbH Ribnitz-Dam-
garten
bei Störungen und Havarien: ..................Tel.-Nr. 03821 893277

Bereitschaftsdienst E.ON edis
bei Störungen der 
Stromversorgung: ....................................Tel.-Nr. 0180 1155533
bei Störungen der 
Gasversorgung: .......................................Tel.-Nr. 0180 4551111
.............................................................................0385 58975075

Regionalleitstelle Vorpommern-Rügen
Am Umspannwerk 13 a, 
18437 Stralsund ....................................Tel.-Nr. 03831 3572222

Leitungsdienst in Marlow

In der Stadt Marlow ist ein Leitungsdienst eingerichtet, der je-
weils monatlich im Wechsel durch die leitenden Bediensteten 
der Stadtverwaltung Marlow vollzogen wird.

 Telefon-Nr.  Telefon-Nr.
 dienstlich privat___________________________________________________

Oktober 2017 
Schöler, Norbert 038221 410-25 038221 287
Bürgermeister 0173 5429830

November 2017
Schwarze, Andrea 038221 410-11 038221 313
SB Bauverwaltung

Bekanntlich ist die Stadt Marlow unter www.stadtmarlow.de 
im Internet erreichbar.
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Fotowettbewerb 2017

Motto: Jahreszeiten in der Grünen Stadt 
erleben!

Der Wettbewerb gilt für Kinder und Erwachsene.
Es können maximal 4 Bilder im Format 20 x 30 cm (Kinder 
auch kleiner) bis zum 15. November 2017 im Büro der Loka-
len Agenda 21 der Stadt Marlow eingereicht werden.
Wir haben jetzt noch die Möglichkeit, den Herbst mit seinen 
Motiven einzufangen.
Bitte schießen Sie Fotos und reichen Sie diese bei uns ein.

Ehrenamtliche Mitstreiter für das Projekt „ Zukunfts-Di-
plom“ gesucht!!

Die Lokale Agenda 21 sucht ehrenamtliche Mitstreiter, die 
jeweils 1-2 x im Monat, donnerstags von 14 - 16:00 Uhr, die 
Veranstaltungen mit begleiten könnten.
Wer Interesse hat, kann sich in der Stadt Marlow unter Tele-
fonnummer 038221 41015 und 41017 melden.

gez. Karin Neubert
Lokale Agenda 21

Auch im Jahr 2017 haben Sie wieder die Möglichkeit, öffent-
liche Veranstaltungen bei uns anzuzeigen. Sie werden dann auf 
der Internetseite der Stadt Marlow sowie im „Marlow-Kurier“ 
veröffentlicht. Für den Inhalt und die Durchführung der Veran-
staltung trägt in jedem Fall der Veranstalter die Verantwortung. 
Die Stadt Marlow übernimmt keine Haftung bei nicht statt-
findenden Veranstaltungen. Aus diesem Grund bitten wir um 
rechtzeitige Mitteilung über den Ausfall oder die Verschiebung 
von Veranstaltungsterminen.

Veranstaltungskalender der Stadt Marlow

Wann? Was? Wo? 
18.10.2017 Kaffeeklatsch des Monats Klubraum ehem.
14:00 Uhr Volkssolidarität  Alte Schule
   OT Marlow
21.10.2017 Fußball  Sportplatz an 
14:00 Uhr BSG ScanHaus : SV Barth der Schule
   OT Marlow
22.10.2017 Fußball  Sportplatz an 
10:00 Uhr BSG ScanHaus : PSV Ribnitz der Schule
   OT Marlow
22.10.2017 Fußball  Sportplatz an 
11:00 Uhr BSG ScanHaus : TSG Zingst II der Schule
   OT Marlow
26.10.2017 Herbstprojekt im Bücherdorf Bücherdorf 
13:00 -    OT Gresenhorst
16:00 Uhr
28.10.2017 5. Halloweenschießen  Am 
16:00 Uhr Schützenverein Falke   Weidengrund
 Gresenhorst  OT Bookhorst

30.10.2017 Halloween   Marktplatz 
18:00 Uhr mit dem DRK-Ortsverein OT Marlow
30.10.2017 Halloweenfeuer  Festplatz 
19:00 Uhr Dorfverein  OT Dänschenburg
03.11.2017 Fischereischeinlehrgang Klubraum ehem.
17:00 -  Anglerverein  Alte Schule
20:00 Uhr   OT Marlow
04.11.2017 Sportlerball   Recknitztal-
19:00 Uhr Anmeldungen unter   Hotel Marlow
 038221 80030
04.11.2017 Rassegeflügelausstellung Sporthalle 
 Rassegeflügelzüchterverein OT Marlow
04.11.2017 Fischereischeinlehrgang Klubraum ehem.
08:00 -  Anglerverein  Alte Schule
15:00 Uhr   OT Marlow
04.11.2017 Fußball  Sportplatz an 
11:00 Uhr BSG ScanHaus : SG Empor  der Schule
 Sassnitz  OT Marlow
05.11.2017 Konzert  Kirche 
16:00 Uhr Musik für Blechbläser  Rostocker 
   Wulfshagen
05.11.2017 Fischereischeinlehrgang/ Klubraum ehem.
09:00 -  Prüfung  Alte Schule
15:00 Uhr Anglerverein  OT Marlow
05.11.2017 Rassegeflügelausstellung Sporthalle 
 Rassegeflügelzüchterverein OT Marlow
05.11.2017 Fußball  Sportplatz an 
11:00 Uhr Damenmannschaft  der Schule
 BSG ScanHaus   OT Marlow
 FC Pommern Stralsund
11.11.2017 Tontaubenpokalschießen Barth
10:00 Uhr Schützenverein Falke 
 Gresenhorst
11.11.2017 Fußball   Sportplatz an 
13:00 Uhr BSG ScanHaus :    der Schule
 Groß Kordshagen  OT Marlow
11.11.2017 Advent im Hof …  Alt Guthendorfer
14:00 Uhr   Chaussee 2
   OT Marlow
12.11.2017 Handballpunktspiel  Sporthalle 
10:00 Uhr Männer : HC Empor Rostock IV OT Marlow
12.11.2017 Fußball  Sportplatz 
10:00 Uhr BSG ScanHaus : Stralsunder  OT Marlow
 FC
12.11.2017 Fußball  Sportplatz an 
11:00 Uhr BSG ScanHaus : SV Prohner  der Schule
 Wiek OT Marlow

Allersdörper Kinnerstuw

Neues aus der Allersdörper Kinnerstuw

Am 20.9. war es endlich so weit. Schon lange hatten sich die 
Großen auf das Sportfest gefreut, zu dem die Sportjugend 
Stralsund alle 5 - 6 jährigen aus den Kindergärten der Umge-
bung in die Marlower Turnhalle eingeladen hatten. In der Um-
kleidekabine zogen die Kinder ihre selbstgestalteten T-Shirts 
an, Turnhose und Turnschuhe. Und schon konnte es losgehen. 
Die Kinder staunten über die schöne, große Sporthalle. Zuerst 
erwärmten sich alle mit gymnastischen Übungen. Dann ging 
Jede Gruppe an ihre Station. Ganz viele Stationen hatten die 
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vielen fleißigen Helfer aufgebaut. So gab es eine Slalomfahrt 
mit dem Roller/Zielwurf, eine große Springburg und vieles 
mehr. Nach zehn Minuten wurde getauscht und es ging zur 
nächsten Station. Es machte einfach nur Spaß! In der Pause 
stärkten sich alle Kinder mit einem Getränk und einer Banane. 
Zum Abschluß bekam jedes Kind noch eine Urkunde als Er-
innerung. Vielen Dank an die vielen fleißigen Helfer die den 
Kindern diesen schönen Vormittag ermöglichten.
Was Sportler noch brauchen ist natürlich gesunde Ernährung. 
Die Kinder hatten großen Spaß daran, im Kindergarten Gur-
kensalat herzustellen. Am meisten Spaß machte das Gurken 
hobeln und Petersilie hacken. Der Gurkensalat schmeckte allen 
Kindern gut. Mit den letzten Möhren aus unserem Hochbeet 
wollen wir auch noch einmal Möhrensalat herstellen.

Allersdörper Kinnerstuw e.V.

Kita Grünschnabel

Sport frei! - Wir „Grünschnäbel“ 
 sind beim Bummisportfest mit dabei

Am 20.9.2017 fand das berühmte Bummisportfest in der Mar-
lower Turnhalle statt. Wir waren alle ganz aufgeregt und neu-
gierig, denn in diesem Jahr sind wir die Großen in unserer Kita 
und dürfen mitturnen. Schon als wir die schwere Turnhallentür 
öffneten, sahen wir eine riesige Hüpfburg. Die wollten wir un-
bedingt erklimmen. 
Auf der Suche nach einer Umkleidekabine stellten wir fest, 
dass noch 7 weitere Kitas am Bummisportfest teilnahmen. 
Schnell zogen wir unsere selbstgestalteten T-Shirts an. Jeder 
von uns hatte seinen eigenen Namen auf das T- Shirt gedruckt 
und ganz individuell bemalt. Es entstanden richtige Kunst-
werke!!!

Nach dem Umziehen ging es endlich in die Turnhalle. Unsere 
Augen wurden immer größer als wir die Bewegungsstrecke sa-
hen.
Die Organisatoren des Sportfestes erklärten uns kurz den Ab-
lauf und hieß es Erwärmung mit Musik.
Unsere erste Station war das Zielwerfen. Es war gar nicht so 
einfach das Feld mit der höchsten Punktzahl zu treffen. Danach 
ging es zum Jonglieren mit Bällen im Entengang und zur Sla-
lom-Rollerfahrt. Kurz vor der Pause, in der wir uns mit Obst 
und Getränken stärken konnten, meisterten wir gemeinsam den 
Kastanienlauf. 
„Aber wann können wir endlich auf diese riesige Hüpf-
burg???“, diese Frage stellten wir uns immer und immer wie-
der.
Nach der Pause waren wir mit den Stationen „Hindernislauf“ 
und „Sackhüpfen“ dran. Diese konnten wir besonders gut be-
wältigen, denn wir hatten tolle Unterstützung. Unser Fanclub, 
die zukünftigen Vorschulkinder kamen und feuerten uns laut-
stark an. Die große Balancierspinne war unser letzte Station 
beim Bummisportfest.  
Dann war es endlich soweit, wir durften die langersehnte Hüpf-
burg erklimmen. Eigentlich waren wir schon total k.o. aber die 
Hüpfburg war unser großes Ziel. Wir hatten alle einen tollen 
sportlichen Tag, den wir nicht so schnell vergessen werden.

Die „Grünschnäbel“ Jason, Joe, Johannes, Joel, Lara, Laila, 
Elisa, Jona und Matti     

Fotos: Kita „Grünschnabel“
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Tatü tata - wir sind gleich da. 
Die Polizei kommt gleich vorbei. 
Wähl 110 - tatü tata.

Am 26.09.17 war es soweit - die Polizei kam zu uns in die Kita. 
Die Kinder versammelten sich im Bewegungsraum und warteten 
gespannt. Polizeiobermeister André Klingenberg und Polizeio-
bermeister Stefan Göde von der Bereitschaftspolizei in Rostock 
betraten den Raum, mit dabei eine ziemlich große Tasche, die 
alle neugierig machte. Aber bevor enthüllt wurde, was sich in 
der Tasche befand, wurde im Kreis besprochen welche Aufgaben 
ein Polizist hat und wer bzw. was alles zur Polizei gehört. Es 
gibt nämlich nicht nur den Verkehrspolizisten, den jeder kennt, 
sondern noch die Kriminalpolizei, die Wasserschutzpolizei und 
den Polizeihund. Der Polizeihund ist besonders wichtig, wenn 
Menschen vermisst werden. Milo hatte sich sehr gut gemerkt, dass 
dieser eine besonders feine Nase hat, um auch Kinder zu finden. 
Die Polizei kontrolliert oft Autofahrer - und viele Kinder konnten 
auf die Frage „Was macht ihr als erstes, wenn ihr euch ins Auto 
setzt?“ mit „Anschnallen.“ antworten. Einige wussten auch, dass es 
wichtig ist, auf einem Kindersitz zu sitzen. Aber auch Fahrradfah-
rer werden kontrolliert. Kinder bis 8 Jahre müssen auf dem Gehweg 
fahren. Bei Kindern ist der Fahrradhelm besonders wichtig, den 
laut Kinder auch alle haben. Ganz nebenbei konnten die Polizisten 
noch einige Regeln mit den Kindern besprechen, die auch bei uns 
im Kindergarten gelten. Z.B. Wir werfen nicht mit Steine, weder 
auf Personen, noch auf die Straße oder gegen die Scheiben. Man 
darf den anderen Kindern nicht seine Sachen wegnehmen. Wir 
schlagen uns nicht. Keiner läuft aus dem Kindergarten weg.
Als nächstes ging es um die Ausrüstung des Polizisten. Diese 
wurde gezeigt, es durfte angefasst, ausprobiert und angezogen 
werden. Neben einer Pistole trägt der Polizist eine Taschenlampe, 
Handschellen, einen Schlagstock, Pfefferspray und Handschuhe 
immer bei sich. Dann kam die große Tasche ins Spiel. Dort befand 
sich nämlich noch weitere Ausrüstung: ein Helm, eine kugelsi-
chere Weste, eine Körperschutzweste, Schienbeinschoner und 
eine Polizeijacke. André zog sich alle Ausrüstungsteile an und 
sah ziemlich schwer bepackt aus.
Nach dem theoretischen Teil folgte der Praktische. Die Kinder durf-
ten viele Dinge aus- und anprobieren. Laila stellte wie auch einige 
andere Kinder 
und Erzieherin 
Manja fest, wie 
schwer die Kör-
perschutzweste 
ist. Matti setzte 
sich den Helm 
auf und zog die 
schusssichere 
Weste an und 
fühlte sich wie 
ein richtiger 
Polizist. Milo, 
Joel, Joe und 
Jona wurden 
die Handschel-
len angelegt und 
Moritz sprach 
durchs Mikro-
fon. Das Poli-
zeiauto durfte 
natürlich auch 

nicht fehlen. Mit Blaulicht und Sirene beeindruckte es alle Kinder. 
Als sich alle Kinder reinsetzen durften, strahlten alle Kinderaugen. 
Ein aufregender Vormittag ging zu Ende und wir bedanken uns 
bei André und Stefan und freuen uns auf ein Wiedersehen. 

Das Team der Kita „Grünschnabel“

Fotos: Kita „Grünschnabel“

Wählen fast wie die Großen

Das Schuljahr hat kaum angefangen, da treffen die Schüle-
rinnen und Schüler der Grundschule Marlower Loris schon 
wichtige Entscheidungen. 
Zunächst erarbeiten die Klassen 2 bis 4 in den sogenannten 
„Klassensprecherwahlvorbereitungsprojekten“ für ihre jewei-
lige Klasse, über welche Eigenschaften und Kompetenzen ihre 
Klassensprecherin oder ihr Klassensprecher verfügen soll. Die 
Schulsozialarbeiterin stellt ebenfalls vor, welche Aufgaben auf 
sie bzw. auf ihn zukommen werden. Nun werden Vorschläge 
für die Kandidatinnen und Kandidaten entgegengenommen. 
Jede Kandidatin oder jeder Kandidat wird gefragt, ob sie oder 
er bereit ist, sich für die Wahl zur Verfügung stellen. Sind sie 
bereit, werden sie fotografiert. Die Kandidatinnen und Kandi-
daten haben nun die Aufgabe, ein Wahlplakat von sich anzu-
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fertigen, dazu können sie das Kandidaten-Foto benutzen und 
sich beispielsweise einen knackigen Spruch einfallen lassen. 
Die vielfältigen, z.T. sehr einfallsreichen Wahlplakate werden 
in den jeweiligen Klassenräumen angebracht. So können sich 
alle Wahlberechtigten vor der Wahl informieren. 
Ca. eine Woche später sind in jeder Klasse die Klassenspre-
cherwahlen angesetzt. Erst einmal informiert die Schulsozi-
alarbeiterin über das Wahlprocedere. Da wir es fast genauso 
handhaben wollen wie die Erwachsenen bei der Bundestags-
wahl, gibt es vorgefertigte Wahlscheine, eine Wahlkabine, 
eine Wahlleitung und eine Protokollantin. Anders als bei den 
Bundestagswahlen sind alle Wahlberechtigten wild entschlos-
sen, an der freien und geheimen Wahl teilzunehmen. So kann 
von einer 100%igen Wahlbeteiligung gesprochen werden. Jede 
Schülerin und jeder Schüler kann in aller Ruhe in der Wahl-
kabine sein Kreuz machen und danach den Wahlschein in die 
Wahlurne werfen. Haben alle gewählt, wird der Wahlgang für 
abgeschlossen erklärt und die Stimmen werden von der Wahl-
leitung und der Protokollantin ausgezählt. Natürlich kann nicht 
jede bzw. jeder die Wahl gewinnen, deshalb muss es auch ein 
paar Worte des Trostes und der Ermutigung geben, wie man 
sich dennoch für die Klassengemeinschaft einsetzen kann.
In zwei Klassen kommt es sogar zur Stichwahl, weil zwei Kin-
der die gleiche Anzahl der Stimmen aufweisen. Auch die Stich-
wahl folgt den gleichen Prinzipien. 
Alle gewählten Klassensprecherinnen und -sprecher werden 
gefragt, ob sie die Wahl annehmen. Und 16 Kinder bestätigen 
das mit einem „Ja.“
Die Klassensprecherinnen und -sprecher nehmen ihre Aufga-
ben im Team wahr: In der Kl. 1a tun das Lilly und Finn. In der 
Kl. 1b walten Romy und John ihres Amtes. Ansprechpartner in 
der Kl. 2a sind Oskar und Charlotte, in der Kl. 2b Pepe und 
Lennox, genannt Lenny. Die Klassensprecher der Kl. 3a sind 
Luca und Arved. Lora und Maximilian H. setzen sich in der Kl. 
3b ein. Die Kl. 4a freut sich über Hermine und Willy im Klas-
sensprecherteam. Und für die Kl. 4b werden Marek und Man-
ner tätig.

gez. Anja Zipp,
Schulsozialarbeiterin

         

Der Gemeindewehrführer  
Marlow informiert!

22.08. Ausbildung Berliner Straße 

Von links O. Rybicki (FF RDG), R. Morwinsky, M. Wiesner, M. 
Behrendt, F. Guhl, C. Ahnfeldt, M. Behrendt, H. Pfahl (FF RDG) 

Ausbildung Türöffnung

Kameradschaftsabend

Im Monat August und September kam es im Bereich der Ge-
meindefeuerwehr Marlow zu 9 Einsätzen. So wurde die Feuer-
wehr zur 2 Brandeinsätzen, 6 technischen Hilfeleistungen und 
1 Übungseinsatz gerufen. Durch das richtige taktische Handeln 
der Feuerwehr, konnte bei den Brandeinsätzen größerer Scha-
den verhindert werden.
Alle Einsätze wurden durch die Kameradinnen und Kameraden 
ordnungsgemäß abgearbeitet, egal zu welcher Uhrzeit und an 
welchem Wochentag.
Am 22.08.2017 fand in Ribnitz-Damgarten, Berliner Straße, 
ein Ausbildungsabend an einem leerstehenden Wohnblock 
statt. Es wurde an zwei Stationen geübt. Bei der 1. Station wur-
de Türnotöffnung und Fensteröffnung und an der 2. Station das 
Schlauchmanagement und hydraulische Entrauchung geübt.
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An beiden Stationen waren Kameraden der FF Ribnitz jeweils 
als Stationsleiter vor Ort und zusammen wurde dann geübt. 
So konnten die Kameraden in Gesprächen Erfahrungen aus-
tauschen. Bedanken möchte ich bei den Kameraden der Rib-
nitzer Feuerwehr Oliver Rybicki und Holger Pfahl, dass sie in 
ihrer Freizeit die Ausbildung möglich gemacht haben. Am 1. 
September fand auf dem Objekt der Bundeswehr/Marinefunk-
stelle eine Übung statt. Es wurde ein Kellerbrand mit Perso-
nenrettung geübt. Nach der Übung servierten die Kameraden 
der Bundeswehr noch einen kleinen Imbiss. Duch dieses Jahr 
wurde ein Kameradschaftsabend in Völkshagen/Kräutergarten 
durchgeführt. Der Gemeindewehrführer und der Bürgermeister 
eröffneten diesen Abend.
Beide lobten die ständige Einsatzbereitschaft der Kameraden 
und bedankten sich bei den Ehefrauen, Freundinnen und Freun-
den für das Verständnis, damit ihre Partner das Ehrenamt ausü-
ben können. Bedanken möchte ich mich beim Förderverein der 
Gemeindefeuerwehr Marlow, hier speziell bei Frau Zilsky. Un-
sere Griller, Kam. Christian Kinder und Dirk Hunsemann, hat-
ten alle Hände voll zu tun. Auch in den Monaten August und 
September absolvierte die Gemeindefeuerwehr die Ausbildung 
laut Plan.

Ich danke den freiwilligen Feuerwehrleuten für das Engage-
ment. 

gez. Michael Rybicki
Gemeindewehrführer

Die Evangelische Kirchengemeinde Marlow lädt herz-
lich zu den Gottesdiensten ein:

Gottesdienst in der Stadtkirche Marlow: 
Sonntag, den 22.10.
11.00 Uhr  Gottesdienst

Gottesdienst im geheizten Pfarrhaus Marlow:
Sonntag, den 05.11. 
11.00 Uhr  Gottesdienst

Einladung zum 500. Reformationstag

31. Oktober
11:00 Uhr 

Familiengottesdienst in die Stadtkirche
Thesenanschlag: bitte einen Hammer mit-

bringen!

Im Anschluss 
bieten wir eine Mittagssuppe

in netter Runde im Pfarrhaus an!

Veranstaltungen, Termine und Hinweise:

Frühstückstisch:
Frühstück für jedermann. Alle, 
die Lust und Zeit haben zum jeden 
1. Mittwoch im Monat um 9.00 Uhr 
im Pfarrhaus. 
Das nächste Frühstück ist am  
1. November.
gemeinsamen Frühstücken, sind ganz herzlich eingeladen. Die 
Teilnahme ist kostenfrei, es wird um eine Spende gebeten 

 
Seniorenkreis:
lädt jeden 3. Mittwoch im Monat um 
14:30 Uhr ins Pfarrhaus.
Die nächsten Treffen sind am 
18. Oktober und am 15. November.
Wir bieten einen Fahrdienst an. Bitte 
gern melden: Tel. -301.

Ökumenischer Chor: 
jeden Dienstag (außer i. d. Ferien) von 19:00 Uhr bis 20:30 
Uhr im Pfarrhaus unter Leitung von Bärbel Düwell. 
Gerne sind neue Sänger/-innen herzlich willkommen! 

Offener Kreis, ein Angebot für alle Erwachsene und den 
Frauenkreis: 
normalerweise jeden 3. Montag im Monat 19:00 Uhr im Pfarr-
haus. 
Der „Offene Kreis“ für Erwachsene lädt zum munteren Mitma-
chen ein. 
Die nächsten Treffen: 
16. Oktober zur „kleinen Köchelei“ und am 27. November 
zum Sternebasteln jeweils im Pfarrhaus.

Krabbelgruppe:
Treffpunkt für alle Eltern mit Kindern im Alter von 0 -  
2 Jahren.
Für eine neue Gruppe suchen wir noch fröhliche Mitstreiter! 
Bitte im Pfarrhaus melden.

Kindergruppe:
Für alle Kinder im Alter ab 3 Jahren von 10:00 bis 
12:00 Uhr im Pfarrhaus.
Das nächste Treffen ist am 4. November.
  
Singen, Geschichten hören, mahlen, fröhlich 
sein und noch mehr. 

Pfadfindergruppe „Marlower Bären“: 
für Mädchen 
und Jungs ab 8 Jahren 
alle 14 Tage von 15:30 bis 17:00 Uhr im Pfarrhaus 
Die nächsten Treffen sind am 23. September und 7. Okto-
ber

Konfirmanden:
für Mädchen und Jungen ab 12 Jahren, jeweils Donnerstag, 
16:45 - 18:15 Uhr (14-täglich) im Pfarrhaus.
Die nächsten Treffen sind am: 19.10./02.11./16.11.

So erreichen Sie uns im Pfarrhaus:
Unser Diakon Peter Michalik ist im Ev. Pfarrhaus unter fol-
genden Kontaktdaten erreichbar:
Tel. 038221 301 oder 0151 57396988 bzw. per E-Mail an: mar-
low@elkm.de
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Sprechstunde Pastor Dr. Tobias Sarx: dienstags, 17:30 -19:00 
Uhr im Ev. Pfarrhaus in Marlow sowie nach Vereinbarung 
(Tel. 038201 837 oder per E-Mail an: Tobias.Sarx@rub.de) 

Unsere Homepage: http://www.kirche-mv.de/Marlow

Achten Sie bitte auf die Aushänge am Pfarrhaus und an der 
Kirche!

Familienfreizeit in den Winterferien - nur noch weni-
ge Plätze, jetzt anmelden:

Winterspaß in der Salzburger 
Sportwelt Goldegg vom 03. bis 
09. Februar 2018
Der Höllwarthof liegt idyllisch 
am Ende eines kleinen Tals mit 
fantastischer Aussicht auf die 
Großglockner-Gruppe. Unser Fe-
rienhaus ist ein altes Bauernhaus. Dieses liegt sehr ruhig und 
ist perfekt für Mehrfamilienurlaube für Selbstversorger.
Skifahren in Goldegg: „Klein, fein und überschaubar“, so lässt 
sich das Skigebiet am besten beschreiben. Der Stress und die 
Pistenhektik großer Skiarenen sind im malerischen Dorf Gol-
degg im Herzen des des Salzburger Landes nicht zu spüren. 
Ein echtes Familienskigebiet, ideal für Anfänger und Genuss-
Skifahrer, die abseits vom Trubel Erholung suchen. Zum Ski-
fahren und Snowboarden stehen 5 km Pisten zur Verfügung. 4 
Lifte be-fördern die Gäste. Das Wintersportgebiet liegt auf ei-
ner Höhe von 832 bis 1.225 m.
•	 bestens	familiengeeignete	Pisten
•	 Skischule	direkt	am	Übungslift
•	 Entspannte,	idyllische	und	gemütliche	Atmosphäre	ideal	für	

Familien
•	 Eine	gemütliche	Einkehr	in	der	urigen	„Kathialm“	ist	ein	

Muss.
Für Fortgeschrittene und Könner: 
Sollten Sie doch in einem größeren Skigebiet dem beliebten 
Wintersport nachkommen wollen, so ist das von Goldegg aus 
auch kein Problem. Der kostenlose Ski-Bus bringt Sie zur 
Skischaukel Sankt Johann/Alpendorf-Wagrain-Flachau 
und am Ende des Skitages wieder zurück.

Teilnehmerbeitrag: 
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 180,00 EUR pro Person. Darin 
enthalten	 sind	 die	 Kosten	 für	 Übernachtung,	 Frühstück	 und	
Abendessen als gemeinsame Selbstversorgung. 

Informationen, Anmeldungen und Reiseleitung: 
Peter Michalik, Bei der Kirche 9, 18337 Marlow; E-Mail: mar-
low@elkm.de

Einladung zum Filmabend: Toni Erdmann

20. Oktober, 19:00 Uhr 
Pfarrhaus Marlow

Die Filmreihe „Starke Stücke. Berührt und diskutiert“ 
startet in die 6. Saison Kino und Gespräch in Dorfkirchen 
des Landes
Zum	6.	Mal	bringt	die	Reihe	STARKE	STÜCKE	Berührt	und	
diskutiert emotional berührende und kontroverse Filme auf die 
Leinwand und ins offene Gespräch. 
Anstelle eines Eintrittsgeldes wird um eine Spende zur De-
ckung der Kosten gebeten. Mehr Infos und das Programmheft 
unter: www.kirche-mv.de/Filmreihe-Starke-Stuecke.html

Thementag am 06. November: 
„Marlower Thesenanschlag mit unseren Vereinen“

Im Rahmen unserer Veranstaltungen „Marlower Thesenan-
schlag“ zum Reformationsjubiläum laden wir zu einem öffent-
lichen Themenabend mit unseren Vereinen sehr herzlich am 
6. November um 19:00 Uhr ins Pfarrhaus ein. Geplant ist eine 
moderierte und lockere Gesprächsrunde in der wir über mög-
liche Erwartungen, Wünsche an Kirchengemeinde oder auch 
über Formen einer gegenseitigen Unterstützung und Zusam-
menarbeit sprechen wollen. Die Fragestellung, welche Rolle 
unsere Kirchengemeinde in unserem Gemeinwesen in der Stadt 
Marlow und seinen Ortsteilen hat oder haben könnte soll dabei 
ebenso in den Blick genommen werden. 
Der Abend wird musikalisch von der Ostseesaxophonistin Ma-
rita Gronau umrahmt werden, Getränke und Snacks stehen be-
reit. Kirche im Dialog mit unseren Vereinen, kommen Sie doch 
auch! 

Laternenumzug zum St. Martinstag

Am 11. November sind 
alle Kinder, Eltern und 
Großeltern zu einem La-
ternenumzug eingeladen. 
Um 17:00 Uhr beginnen 
wir mit einem kleinen 
Theaterstück zum St. Mar-
tinstag in der Stadtkirche. 
Im Anschluss setzt sich 
der Umzug in Bewegung. 
Bei Kinderpunsch, Glüh-
wein & Gebäck klingt der 

Abend dann gemütlich im und am Pfarrhaus aus. Die Veranstaltung 
wird vom Kinderkreis und den Pfadfindern „Marlower Bären“ 
organisiert. 

Krabbelgruppe startet am 20. Oktober
 

Alle Eltern und Kleinkinder sind ganz herzlich zur 
neuen Krabbelgruppe eingeladen. 
Wir freuen uns, damit für die Altersgruppe von  
0 bis 2 Jahren ein Angebot für die Allerkleinsten 
anzubieten! 

Das erste Treffen ist um 10:00 Uhr 
im Pfarrhaus in Marlow.
In ungezwungener Runde können sich Eltern mit ihren Klein-
kindern treffen, gemeinsam klönen und spielen. Die Gemein-
deküche, die Räume im Pfarrhaus, sowie der Pfarrgarten stehen 
hierfür zur Verfügung. Das Angebot richtet sich an alle jungen 
Familien und ist nicht an eine Kirchenzugehörigkeit gebunden. 
Das Pfarrhaus in Marlow versteht sich als offenes Haus für Be-
gegnungen.  
Peter Michalik ist gern Ihr Ansprechpartner,
Tel: 038221 301. 

Die nächste Ausgabe  
des Marlow-Kuriers erscheint am 

14.11.2017
Annahmeschluss für redaktionelle 

Beiträge und Anzeigen ist  
(Posteingang Stadtverwaltung)  

der 03.11.2017
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Kirche Rostocker Wulfshagen

Rostock Brass

Wer und was ist „Rostock Brass“? Mehr als 20 Bläser aus ver-
schiedenen Posaunenchören und Bläserensembles aus Rostock 
und Umgebung sowie Vorpommern, treffen sich einmal im 
Monat zu konzentrierten und intensiven Proben. In der Beset-
zung mit Trompete/Flügelhorn, Tuba, Waldhorn, Euphonium, 
Posaune und Saxophon werden unter der Leitung von Mathias 
Lange seit 2015 interessante Programme erarbeitet. Wir verste-
hen uns als Ergänzung der traditionellen Posaunenchorarbeit 
in MV. Eigene Konzertprogramme stellen den Höhepunkt un-
serer Arbeit dar. Schwerpunkte bleiben aber die musikalische 
Gestaltung von Gottesdiensten in den verschiedenen Kirch-
gemeinden. Wir möchten mit unserer Musik, von der Intrade 
aus dem 17. Jhd., dem Choral bis zu PopSongs und zeitgenös-
sischer Musik die Vielfalt und die Möglichkeiten christlicher 
Bläsermusik präsentieren. 
Lutherjahr 2017 Für das Reformationsjubiläum 2017 führen 
wir derzeit ein Programm, bestehend aus Lutherchorälen, Be-
arbeitungen Alter Meister und modernen Liedern, auf. Dabei 
wirken wir bei Gottesdiensten, Konzerten und Veranstaltungen 
zum Reformationsjubiläum mit.
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Anglerverein „An der Recknitz“ 
Marlow e. V.

Fischereischeinlehrgang November 2017

In Mecklenburg - Vorpommern besteht für den Fischfang mit 
der Handangel die Pflicht, einen gültigen Fischereischein auf 
Lebenszeit oder einen befristeten Fischereischein und eine gül-
tige Angelerlaubnis für das entsprechende Gewässer beim Aus-
üben des Angelns bei sich zu führen. 
Fischereischeinpflicht besteht ab dem vollendeten 14. Le-
bensjahr
Der Fischereischein M-V kann aber bereits schon ab dem 10. 
Lebensjahr erworben  werden

Im November 2017 wird der nächste Lehrgang zum Er-
werb des Fischereischeines M/V auf Lebenszeit in Marlow 
durchgeführt. 

Der Lehrgang findet im
 Kulturraum Alte Schule, C.-Kossow-Str. 20/22
 in 18337 Marlow
statt.

Freitag den 03.11.2017 17:00 - 20:00 Uhr
Sonnabend den 04.11.2017  08:00 - 15:00 Uhr
Sonntag den 05.11.2017  09:00 - 13:30 Uhr

Prüfung: Sonntag den 05.11.2017 13:30 - 15:00 Uhr

Anmeldeschluss: 27.10.2017 12:00 Uhr

Mindestteilnehmerzahl: 10 Personen
Maximale Teilnehmeranzahl:  30 Personen

Informationen und Anmeldungen beim: 
•	 Anglerverein „An der Recknitz“ Marlow e. V. 
 1. Vors. Herr Harald Stypmann, 
 18337 Marlow ,Stralsunder Str. 38
 Tel 038221 80175 o. 0174 6789343
 E -mail anglerverein-marlow@web.de
 Homepage www.anglerverein-marlow.de

•	 Stadt	Marlow,	Ordnungsamt,	Am	Markt	1,	18337	Marlow,	
 Tel. 038221 41023

25. Borenstäckerschau Marlow und 
21. Regionalschau Nordvorpommern - 
Marlow 2017

Am 04. - 05.11.2017 findet unsere Rassegeflügelschau, wieder 
im „Kinder- und Sportzentrum Heino Schütt‘‘ statt. 
Geöffnet ist die Schau am 04.11.2017 von 09 bis 17 Uhr und 
am 05.11.2017 von 09 bis 14 Uhr. 
Die feierliche Eröffnung wird am Samstag, dem 04.11. um 10 
Uhr vorgenommen. Alle Aussteller, Sponsoren, Ehrengäste 
und Besucher sind hierzu recht herzlich eingeladen. 
Der Zeitpunkt wurde vom Vorstand des Vereins dieses Jahr auf 
einen früheren Termin gelegt, um einen Ausfall der Veranstal-
tung - durch Vogelgrippe - zu vermeiden. Der frühe Termin 
lässt uns natürlich weniger Tiere erwarten. Die Preisrichter aus 
Mecklenburg-Vorpommern werden die Tiere bewerten und am 
Ende eine gerechte Note vergeben. 
An Züchter und Aussteller noch einmal der Hinweis, dass alle 
zu verkaufenden Tiere am Donnerstagabend, zur Einlasskon-
trolle durch den Tierarzt, angeliefert werden müssen. 
Am Freitag, dem 03.11.2017 können von 09 bis 13 Uhr Schul-
klassen und Kindergartenkinder die Ausstellung kostenlos mit 
ihren Erziehern besuchen. Auf der Schau wird der Futtermittel-
handel Butte aus Ribnitz-Damgarten Zuchtmaterial und Geflü-
gelfutter anbieten. Eine Tombola findet statt und auch für eine 
gute Beköstigung ist gesorgt. 

Der Stadt Marlow, d. h. den Stadtvertretern, dem Bürgermei-
ster Herrn Norbert Schöler und seiner Verwaltung sowie den 
Angestellten vom Bauhof gilt unser Dank. Allen Sponsoren, 
die uns bei der Vorbereitung und der Durchführung der Schau 
behilflich waren, ein Dankeschön.

Allen Ausstellern wünsche ich gute Erfolge bei der Ausstel-
lung.

gez. Reiner Abeler
Ausstellungsleiter

Foto: Rassegeflügelzuchtverein „Marlower Borenstäcker“
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Deutsches Rotes Kreuz,  
Ortsverein Marlow

Kulturverein Marlow und  
Umgebung e. V.

Wirf deine negativen Gedanken, wie Herbstblätter in 
einen blauen Fluss, schau zu, wie sie hineinfallen und 
davontreiben - und dann: vergiss sie.

November 2017
Am 10.11. haben wir ein Highlight für Sie organisiert, ein Mo-
zart - Abend im Sternensaal Recknitztal-Hotel „Welche Won-
ne, welche Lust“.
Das Duo „con emozione“ aus Ketzin präsentiert uns Lieder und 
Intermezzi von W.A. Mozart und seinen Zeitgenossen. Es wird 
ein unvergesslicher Abend. Beginn 19:30 Uhr, Einlass 18:30 
Uhr, Unkosten pro Person 20,- EUR und für Mitglieder ermä-
ßigt. Die Bestellung und Bezahlung nimmt Frau Antje Wich-
mann bis zum 05.11. entgegen.

Dezember 2017
Die Weihnachtsfeier findet am Mittwoch, dem 06.12. um 14:00 
Uhr in der Alten Schule statt. Wir wollen noch einmal die 
selbstgebackenen Pfeffernüsse auflegen mit  Prämierungen, das 
war allzu spaßig. Wir bieten etwas Kultur, eine Kaffeetafel, ein 
Abendbrot sowie eine kleine Überraschung.

Die Auswertung Kopenhagen  
Mit unserem Boddensegler fuhren wir für 1 Tag nach Kopen-
hagen. Morgens um 7:00 Uhr ging es von Marlow los. Das 
Wetter war uns gnädig, die Sonne schien den ganzen Tag, win-
dig war es auf See nicht. Unser Schiff „Kopenhagen“ war nie-
gelnagel neu.
Die Stadtrundfahrt mit Reiseführerin  war sehr gut aufgebaut 
und sehr interessant. Wir mussten sogar dänisch lernen. Die 2 
Busfahrer hatten genügend Verpflegung für uns und sind bei die-
sem Verkehr toll gefahren und außerdem waren sie sehr nett. Ein 
Lob an Boddensegler Marlow und dem Reisebüro Ribnitz.

Auswertung
Am Freitag, dem 30.09. war unsere Werksbesichtigung SAN-
HAUS Marlow. Die Beteiligung war sehr rege, vor allen Din-
gen Auswärtige aus Ribnitz, Rostock, Warnemünde, Graal-
Müritz und Semlow. Frau Kaiser und Frau Hebts, teilten uns 
in 2 Gruppen auf. Die betrieblichen Produktionsberichte waren 
sehr interessant, die großen Hallen überwältigend, wir staunten 
nur noch. Die Musterhäuser durften wir auch von innen und 
außen begutachten.
Die Auswärtigen sagten, das hätten sie nicht erwartet und das 
kleine hübsche Marlow sollte dankbar sein über so einen mo-
dernen Betrieb.
Wir sind mit einer kleinen Gruppe noch ins neue Eis- Café 
gegangen, das Eis und der Kuchen schmeckten gut. So ist der 
Nachmittag schnell vergangen.

Der Vorstand

Schützenverein Falke Gresenhorst e. V.

Ist es schon wieder so weit, … 
25 Jahre - Volkswandertag - Erlebniswandern

Oh, ist es schon wieder soweit, ist schon wieder ein Jahr um?
So geht es sicher nicht nur mir. Und ich denke, dass auch unser 
Ehrenpräsident Dietrich Kaletta und die damaligen Mitbegrün-
der der Volks- und Raiffeisenbank 1992 nicht im Traum daran 
gedacht haben, dass wir 2017 immer noch wandern. 
Anlässlich des Jubiläums sollte der Wandertag in diesem Jahr 
dann aber auch etwas anders ablaufen. Und so sah es anfäng-
lich auch aus. Am Sonnabend noch herrliches Wetter und dann 
Sonntag - Regen. Alle 30min rief ich das Regenradar auf, um 
zu schauen, wann hört es auf zu regnen. 15:00 Uhr, 14:00 Uhr 
oder vielleicht doch schon um 12:00 Uhr. Hoffentlich hört es 
überhaupt noch auf. Und wirklich, pünktlich zu um 14:00 Uhr 
lichtete sich die Wolkendecke und die Sonne blinzelte schon 
mal heraus. Gott sei Dank. Und so konnten wir doch noch, 
nicht wie alle Jahre zuvor wandern, nein, dieses Mal hoch zu 
Ross, Wald und Wiesen entdecken. Dank der Unterstützung 
des Kreissportbundes Vorpommern-Rügen und der Ehren-
amtsstiftung Mecklenburg-Vorpommern konnten wir 3 Krem-
ser organisieren. Nicht zu vergessen sind hierbei aber auch die 
Mitglieder des Treckerclub Tressentin, die unter Führung von 
Dieter Mietzner, uns für alle Fälle noch 2 Traktorkutschen zur 
Seite stellten. Und man glaubt es kaum, alle Wagen waren mit 
74 Teilnehmern, von ganz jung, 2 Jahre, bis sehr betagt, 80 
Jahre, fast bis auf den letzten Platz ausgebucht. 
Da Kutschen und Traktoren uns dieses Mal das Wandern ab-
nahmen, konnten auch alle die, die nicht mehr ganz so gut zu 
Fuß waren, uns begleiten.
Pünktlich um 14:00 Uhr ging es los. Wir fuhren vom Festplatz 
in Gresenhorst aus zur Museumsscheune der Familie Ehlers 
nach Rostocker-Wulfshagen. Nach einer knappen Stunde Fahrt 
durch den Wald, wurden wir auf dem Museumshof herzlich be-
grüßt. Kaffee und Kuchen standen schon bereit. Zuvor jedoch, 
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gab es eine kleine Einführung in die Geschichte des Hofes und 
wer wollte, konnte sich natürlich überall in der Scheune und 
auf dem Hof umschauen.
Nach selbstgebackenem Hefekuchen und einer schönen Tasse 
Kaffee, gab es dann noch eine kleine Filmvorführung über 25 
Jahre Volkswandertag. Anlässlich der 25 Jahre, hatten wir für 
unseren langjährigen Wanderführer, Revierförster Tobis Tietze, 
sowie für die Pommersche Volksbank und den Kreissportbund 
Vorpommern-Rügen eine Erinnerungstrophäe anfertigen las-
sen, die wir dort feierlich übergaben.
Wer den Rückweg mit Pferd und Wagen geschafft hatte, konn-
te sich am anschließenden Lagerfeuer auf dem Festplatz in 
Gresenhorst noch eine Bratwurst holen oder sich ein Bierchen 
genehmigen. Inzwischen hatten wir nun auch einen strahlend 
blauen Himmel, passend zum Grillen. Und bei so herrlichem 
Wetter, wurde es dann auch noch ein recht langer Abend.
Alles in allem, denke ich, war der 25. Volkswandertag wieder 
ein Erfolg für alle Natur- und Wanderfreunde und wir freuen 
uns schon auf das nächste Jahr.

Fotos: Schützenverein Gresenhorst
 
Schützenverein Falke Gresenhorst e.V.
gez. Thomas Ahrens

Vogelparkregion Recknitztal 
WAS - WANN - WO

Veranstaltungshinweise für die Vogelparkregion Recknitztal
(Details zu den Veranstaltungen finden Sie auf www.vogelparkregion-recknitztal.de)

Regelmäßig wiederkehrende Veranstaltungen
täglich 10:00 - 17:00 Uhr  Verschiedene Mitmachangebote mit und für Kinder  Freilichtmuseum 
(bis 31.10.)  (Grünholzwerkstatt - einfache Holzspielzeuge basteln,  Klockenhagen
  Wollstube - Basteln, Filzen, Korbflechten, Backstube, 
  Kräuterführungen inkl. Zubereitung von Kräuterspezialitäten, 
  Fisch räuchern, Hauswirtschaft von früher, Barbier aus den 
  30er-Jahren, alte Drahtesel ausprobieren u. v. m.)
montags bis  09:00 - 17:00 Uhr Den Senfmüllern über die Schulter geschaut - mit  Senfmühle Schlemmin
freitags   anschließender Senfverkostung
dienstags  10:00 - 15:00 Uhr Schaupressen in der Ostseemühle - Ölherstellung aus  Ostseemühle 
  Saaten und Nüssen Langenhanshagen
dienstags &  11:00 - 17:00 Uhr Seifenkurs in der Seifenmanufaktur „Duft-Noten  Duft-Noten Ziolkowski 
mittwochs  Ziolkowski“ - Stellen Sie sich Ihre eigene Seife her!  Krummenhagen
  Anmeldungen bitte unter 038372 693360)
mittwochs 10:00 Uhr Herbsttour - Geführte Wanderung durch das Rbnitzer  Infozentrum Wald & Moor 
  Große Moor Neuheide
mittwochs  14:00 Uhr Klangreise durch die Salztürme - tibetanische  Salzreich Trinwillershagen
  Klangschalenmassage
mittwochs  18:00 Uhr Marlower Bier brauen LIVE erleben (kostenlose Führung) Marlower Brauerei
donnerstags  10:00 - 17:00 Uhr Tag der offenen Salztür in den Salztürmen Trinwillershagen Salzreich Trinwillershagen
samstags 14:00 Uhr  Salzturmführung mit eindrucksvollem Blick hinter die Kulissen Salzreich Trinwillershagen
sonntags 11:00 Uhr Marlower Gabelfrühstück (bitte vorher anmelden 
  unter 038221 42240) Recknitztal-Hotel Marlow
sonntags  11:00 Uhr Zu Tisch bei Freunden: Gabelfrühstück im Kranich Café  Kranich Café Gutshof 
  (Reservierungen bitte unter 038223 669900) Hessenburg
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Einmalige Veranstaltungen
Fr., 20.10. 20:00 Uhr „The Crazy Boys“ im Wunder-Bar-Konzert No. 29 Café Wunder Bar
Sa., 21.10. 19:00 Uhr Küstenkrimi Games: Projekt „Väterchen Frost“ -  Technik-Museum Pütnitz
  interaktive Agenten-Geschichte für Hobbykriminalisten 
  mit Action und köstlichem 3-Gänge-Menü
So., 22.10. ab 10:00 Uhr Herbstfest & Kreativmodenschau „Wolle“ - Die Apfelpresse  Freilichtmuseum 
  läuft auf Hochtouren, überall warten kulinarische  Klockenhagen
  Herbstleckereien.
So., 22.10. 11:00 - 17:00 Uhr Herbstzauberfest - farbenfroh wie der Herbst wird es auf  Natur- und Erholungshof
  dem Recknitzberg mit vielen Ständen und Aktivitäten Recknitzberg
Di., 24.10. 20:00 Uhr Der besondere Film: „Kundschafter des Friedens“  Stadtkulturhaus Ribnitz-
  (Deutschland 2016) Damgarten
Mi., 25.10. ab 10:00 Uhr Mobile Saftpresse „Die Mostis“ auf dem Museumshof -  Freilichtmuseum 
  Termine zum Saften bitte direkt mit Hendryk Miechowski  Klockenhagen
  vereinbaren: 0176 23244044
Do., 26.10. 13:00 - 16:00 Uhr Herbstprojekt - Bastelrunde Bücherdorf Gresenhorst
Sa., 28.10. 16:00 Uhr 5. Helloweenschießen (Schützenverein Falke Gresenhorst) Bookhorst
Sa., 28.10. 19:00 Uhr Protonen & Freunde - 45-jähriges Bühnenjubiläum der  Kulturhaus Breesen
  ehemaligen Bad Sülzer Schülernband
Mo., 30.10. 18:00 Uhr Helloween mit dem DRK-OV Marlow Marktplatz Marlow
Mo., 30.10. 19:00 Uhr Helloweenfeuer in Dänschenburg Festplatz Dänschenburg
Fr., 03.11. 20:00 Uhr Kugelfisch Hawaii - Gastspiel dr Fritz-Reuter-Bühne Schwerin Stadtkulturhaus Ribnitz-
   Damgarten
Fr., 03.11. -  Fischereischeinlehrgang Alte Schule, Marlow
So., 05.11.  (Anmeldeschluss: 27.10. bei Hr. Stypmann, 
  Tel. 03821 80175)
Sa., 04.11. -
So., 05.11.  Rassegeflügelausstellung Sporthalle Marlow
Sa., 04.11. 19:00 Uhr Sportlerball Marlow Recknitztal-Hotel Marlow
So., 05.11. 16:00 Uhr Rostock Brass - Musik für Blechbläser Dorfkirche Rostocker 
   Wulfshagen
Fr., 10.11. 20:00 Uhr „SEELENSCHIFFE“ (KARAT Tribute Band) im  Café Wunder Bar
  Wunder-Bar-Konzert No. 29
Fr., 17.11. 19:00 Uhr Kultursalon auf Schloss Kölzow: Trio Glorioso  Landhaus Schloss Kölzow
  (mit anschl. Geselligem Miteinander bei Speis’ und Trank)
Sa., 18.11. 20:00 Uhr Kabarett ROhrSTOCK Turnhalle Gresenhorst

Details zu den Veranstaltungen finden Sie auf www.vogelparkregion-recknitztal.de

Volkssolidarität Ortsgruppe Marlow 
informiert

Der Vorstand der Volkssolidarität möchte sich 
ganz herzlich bei den Bürgern der Stadt Marlow 
und bei den Geschäftsführern der Betriebe des Ter-
ritoriums für die Spenden für die diesjährige Listensammlung 
bedanken. Neben den Mitgliedsbeiträgen ist der Erlös aus der 
Listensammlung die einzige Einnahmequelle für unsere Orts-
gruppe, um Veranstaltungen für die Senioren, Blumengrüße 
zu Geburtstagen oder Krankenbesuche zu finanzieren. Denn 80 
Prozent der Spenden bleiben in unserer Ortsgruppe. 
20% werden an den Kreisverband zur Mitfinanzierung von 
Treffs und Begegnungsstätten abgeführt.
So kommt das Geld denen zugute, die die Spender unmittelbar 
kennen.
Einen herzlichen Dank an alle, die sich beteiligten, um das Le-
ben der Senioren, sei es auch nur kurze Momente, ein bisschen 
schöner zu machen.
Am Mittwoch, den 18.10.2017 um 14:00 Uhr findet unser ge-
mütlicher Kaffeeklatsch mit Kaffee und Kuchen in der alten 
Schule statt.
Unsere Gäste werden Mitglieder des Tschernobylvereins Mar-
low sein. Sie werden uns über ihre Arbeit berichten. Wir la-
den alle Seniorinnen und Senioren recht herzlich ein. Es wird 
um eine Anmeldung bei Frau Szostack Telefon 230 bzw. Frau 
Grimnitz Telefon 331 gebeten.

Am Mittwoch, den 29.11.2017 findet unsere diesjährige Weih-
nachtsfeier im Recknitztal - Hotel Marlow statt. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie zu einem späteren Zeitpunkt.

Vorstand der Volkssolidarität
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Treffpunkt Bücherdorf -  
An der Schule 2 (Schulkomplex)

Büchertauschbörse, Lesecafe

Öffnungszeiten des Bücherdorfes Gresenhorst

Ab sofort gelten folgende Öffnungszeiten:
Montag bis Mittwoch: 10:00 Uhr - 16:30 Uhr
Freitag: 10:00 Uhr - 14:00 Uhr

Ab November: 
Jeden 1. Dienstag im Monat  10:00 Uhr - 18:00 Uhr

Kontakte:
Telefon: 038224 44521 und  www.stadtmarlow.de 

Der Freundeskreis des Bücherdorfes

Herrliches Spätsommerwetter lockte hun-
derte Besucher zum traditionellen Kürbisfest 
nach Alt Guthendorf ! 

Ein Tag mit einem abwechslungsreichen Programm erwartete 
die unzähligen Besucher im festlich geschmückten Dorf, die 
Schlange der parkplatzsuchenden Autos riss nicht ab, obwohl 
schon eine sehr große Parkfläche der Agrargenossenschaft 
Jahnkendorf ausgewiesen war und auch sehr viele Radfahrer 
den Weg ins Dorf fanden. 
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Die beteiligten Höfe und auch die Einwohner hatten ihre 
Grundstücke herbstlich geschmückt, die Kürbisse leuchteten 
schon von weitem und wiesen auch einige Tage zuvor auf das 
Fest hin. 
Sehr viele Familien hatten den Weg gefunden und nahmen teil-
weise auch einen längeren Fußmarsch in Kauf, das Angebot 
war ja auch entsprechend und für jeden Geschmack war etwas 
dabei: 
- sportlich beim Bogenschießen oder beim Kürbiszielwurf, 
- kreativ beim Basteln mit Herbstdekorationen 
- kulturell beim Puppentheater 
- musikalisch beim Unterhaltungsprogramm 
- anregendes Flanieren über den Regionalen Handwerker-

markt und natürlich Schlemmen von regionalen Köstlich-
keiten. 

 
Man traf Bekannte und Freunde, konnte entspannt einen ge-
mütlichen Plausch machen. Beim Stöbern auf dem Flohmarkt 
konnten auch einige interessante Stücke die Besitzer wechseln. 
 
Viel Spaß hatten sowohl die Akteure des Reit- und Fahr- 
vereins Marlow als auch die Zuschauer beim Märchen für Er-
wachsene. 

 
Grosses Interesse fand das Bogenschießen beim „Schützenver-
ein Falke e.V.“ Gresenhorst 

Sehr spannend war der von der Grünen Stadt Marlow ausge-
lobte Wettbewerb um den schwersten Kürbis, Heino Schütt 
hatte als ehemaliger Bürgermeister das Amt des Wiegemeisters 
übernommen. 
In diesem Jahr war das Wetter wohl besonders geeignet für das 
Wachsen von Riesenkürbissen, gleich vier Exemplare brachten 
über 60 kg auf die Waage! 
 
Die Platzierung: 
1. Preis 68,5 kg Ute Buknat Neuhof 
2. Preis 67,5 kg Hans Düwell Alt Guthendorf 
3. Preis 67,0 kg Werner Lewin Saal 

Fotos: privat
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Zum zweiten Mal, Advent im Hof …

Herzlichst laden wir in die Alt-Guthendorfer-Chaussee 2 in 
18337 Marlow am 11.11.2017, ab 14:00 Uhr ein, um für ei-
ne Weile inne zu halten und gemeinsam mit uns einen Teil 
der besinnlichen Adventszeit zu erleben.

Ihre Kathi Bier

Viele Besucher  
beim Marlower Kinderflohmarkt 

762 Besucher zählte der sechste Kinderflohmarkt - 
Einnahmen werden Tschernobylopfern gespendet

Bereits zum sechs-
ten Mal öffnete 
der  Marlower 
Kinderflohmarkt 
am vergangenen 
Sonntag seine 
Türen im Kinder- 
und Sportzentrum 
„Heino Schütt“. 
Und wieder einmal 
strömten die Be-
sucher in Scharen 
und kauften ihren 
Liebsten Kinder-
kleidung, Fahr-
räder, Spielzeug 
und vieles mehr 
zum Schnäpp-
chenpreis. 
Insgesamt 762 Be-
sucher zählten die 
Veranstalter wie 
Katja Domschke, 
eine von sechs 
Organisatorinnen, 
berichtete: „Der 
Flohmarkt wurde sowohl von den Teilnehmern als auch von den 
Gästen wieder sehr gut angenommen.“ Warum die Besucher 
bis aus Rostock und Rügen anreisten wurde schnell klar. Nach 
einer kurzen Wartezeit vor der Halle empfingen zahlreichliche 
freundliche Helfer- und Helferinnen ihre Gäste. Auf die kleinsten 
Besucher wartete neben jeder Menge Spielzeug auch „Minnie 
Mouse“ Cindy Schäfer und „Mickey Mouse“ Christian Woggon 
mit kleinen Süßigkeiten und jeder Menge gute Laune. Im Foyer 
wurden die shoppingfaulen Männer vom Tschernobylverein be-
köstigt, Susanne Michalik schminkte die Kinder und Laura Szillat 
formte Luftballons in wilde Tiere und Figuren. „Wir hatten so 
viele tolle Helfer“, so Katja Domschke, die sich besonders freute 
das diesmal auch viele Männer halfen. Diese trugen sogar die ein 
oder andere Einkaufstüte bis zum Parkplatz. Die Erlöse aus dem 
Flohmarkt spendeten die Organisatorinnen auch in diesem Jahr 
wieder dem Tschernobylverein Marlow, der sich auch 31 Jahre 
nach der Nuklearkatastrophe um die Opfer kümmert. Neben den 
Einnahmen aus den Verkäufen überließen die Teilnehmer des 
Flohmarktes auch zahlreiche Sachspenden. 

Den nächsten Kinderflohmarkt haben die Marlowerinnen auch 
schon terminisiert. Am 11.03.2018 sollen die Besucher wieder 
nach Marlow strömen. Informationen rund um den Marlower 
Kinderflohmarkt finden Interessierte im Internet unter www.fa-
cebook.com/flohmarkt-marlow.

Die Organisatorinnen und Helferinnen des sechsten Marlower 
Kinderflohmarktes

Weiterbildung für Klein- und  
Hausgärtner Obstbaumschnittkurs

 
Referent: Herr Sebastian Weiland, Fachgruppe Streuobst, 
NABU Greifswald

Seminarinhalte:
Teil 1
Theoretische Grundlagen der Pflege von Obstbäumen (ca. 1h)
Warum schneiden, verschiedene Baumformen, Wurzelunterla-
gen, in der Baumschule von der Wurzel/Edelreis zum fertigen 
Baum, die verschiedenen Wuchsgesetze, Pflanzung, die rich-
tige Erziehung, Regeln bei der Pflege von Jung- und Altbäu-
men, eine kleine Sortenkunde, Pflanzenschutz ohne Chemie, 
Lebensraum Obstwiese
Teil 2
Praktische Übungen in Kleingruppen zur Pflege von Jungbäu-
men und kleinkronigen Bäumen (ca. 1,5h)
Teil 3
Praktische Übungen in Kleingruppen zur Pflege von Altbäu-
men, wieder in Pflegebringen von Obstbäumen (ca. 1,5h)

Wann: Samstag, 18.11.17 (10 - 14:00 Uhr)
Wo-Treffpunkt: Minimanufaktur, Dorfstr. 22 in Parow
Kosten: 15,- Euro/Teilnehmer (inkl. Essen & Ge-

tränke)
Unbedingt
mitbringen: wetterfeste Kleidung (Regensachen), 

Gummistiefel, Gartenschere, wenn mög-
lich Astsäge

Anmeldung: Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bit-
ten wir um vorherige Anmeldung bei Frau 
Pöttrich Tel. 0172 8717820

Die Veranstaltung ist eine Zusammenarbeit zwischen der 
Minimanufaktur Parow, der Streuobstfach-Fachgruppe 
NABU Greifswald und dem Land(auf)Schwung Projekt: 
„Das grüne Netz der Klein- und Hausgärtner“ vom Ju-
gendhaus „Storchennest“ e.V. Niepars.

Minnie und Mickey Mouse sorgten für gute 
Laune bei den Kindern
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Weiterbildung  
für Klein- und Hausgärtner  
Fermentationskurs

Seminarinhalte:
Fermentierte Lebensmittel sind echte Superfoods: Obst & Ge-
müse, Milch, Brot und Co., die mit Hilfe von Bakterien ver-
wandelt werden, sind aromatischer, nährstoffreicher, besser be-
kömmlich und helfen sogar beim Abnehmen. Aber nicht nur die 
gesundheitlichen Vorteile des Fermentierens möchten wir Ihnen 
an diesem Tag näherbringen. Denn die Fermentation ist auch ei-
ne uralte Methode, Lebensmittel einfach und schnell haltbar zu 
machen. Wir möchten mit Ihnen gemeinsam saisonales Obst & 
Gemüse verarbeiten und durch Fermentation haltbar machen und 
dabei mit verschiedenen Geschmäckern experimentieren.
Teil 1 Theorie (ca. 1 Stunde)
Im ersten Teil des Kurses wird Ihnen unsere Referentin Frau 
Wendt, Ganzheitliche Gesundheitsberaterin aus Graal-Müritz, 
alles Wissenswerte rund um das Thema Fermentieren vermitteln. 
Teil 2 Workshop (ca. 2 Stunden)
Hier geht jeder selbst ans Eingemachte. In der Schauküche der 
Ostseemühle haben wir für Sie verschiedenes Obst und Gemü-
se zur Auswahl. Jeder Teilnehmer erhält sein eigenes Glas zum 
Fermentieren und kann dieses bestücken. Weiterhin werden wir 
im Workshop die Vielfalt fermentierter Lebensmittel probie-
ren. Lassen Sie sich überraschen!

Wann: Samstag, 25.11.17 (16 - 19 Uhr)
Wo-Treffpunkt: Ostseemühle GmbH, Dorfstr. 14 in Lan-

genhanshagen
Kosten: 15,- Euro/Teilnehmer (inkl. Arbeitsmate-

rial)
Anmeldung: Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bit-

ten wir um vorherige Anmeldung bei Frau 
Pöttrich Tel. 0172 8717820

Die Veranstaltung ist eine Zusammenarbeit zwischen der 
Ostseemühle GmbH Langenhanshagen, Roswitha Wendt 
- Ganzheitliche Gesundheitsberaterin und dem Land(auf)
Schwung Projekt: „Das grüne Netz der Klein- und Haus-
gärtner“ vom Jugendhaus „Storchennest“ e.V. Niepars.

Blutspendetermin 

Der DRK-Blutspendedienst M-V führt am

20.11.2017 Ortsteil Marlow, Jugendclub OT Marlow, DRK 
Vereinsraum, 
Große Teichstraße, 15:00 Uhr - 19:00 Uhr

den nächsten Blutspendetermin durch.

Alle Gesunden im Alter von 18 - 68 Jahren werden gebeten, 
sich daran zu beteiligen.

Der DRK-Blutspendedienst

Schmetterlinge im Winter? 

Im Herbst endet die Flugzeit der Schmetterlinge. Der frostige 
Winter wird dann eine schwierige Jahreszeit für sie. Unsere 
Tagfalter haben ganz verschiedene Lösungen gefunden, um 
unbeschadet hindurch zu kommen. Jede Art ihre eigene: Gut 
versteckt können ihre Eier überdauern, ebenso ihre regungs-
losen Puppen. Um als Raupe gut durch den Winter zu kommen, 
muss die Krautschicht genug Schutz bieten. Am bekanntesten 
sind aber die Schmetterlinge, die als Falter die Dachböden oder 
Scheunen aufsuchen. Wir können ihnen bis zum Frühling also 
Quartiere bieten. 

Alle Ulmen-Zipfelfalter überwintern im Eistadium. 

 

Der Feuerfalter übersteht den kalten Winter als Raupe. 

Das Landkärtchen überwintert als Puppe. 
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Tagpfauenaugen, Kleiner Füchse und dieser C-Falter überwin-
tern als Falter. 

Admirale überleben bei uns nur milde Winter. 

Zitronenfalter können den Winter dank „Frostschutz“ im Kör-
per sogar im Freien überstehen. 

 / Ralf Schmidt 
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Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG

Mit einer Anzeige...

die Oma und den Opa

ganz stolz machen.

Anzeige online aufgeben
wittich.de/gruss

Gerne auch telefonisch unter Tel. 039931/579-0

www.traumurlaub-see.de
Tel.: 0178-5319513 I 039931-543679

www.stadthafen-malchow.com • info@ferienkontor-mv.de

Urlaub an der
Mecklenburgischen Seenplatte

Im Herzen der Mecklenburgischen Seenplatte in der Inselstadt Malchow   
(Staatlich anerkannter Luftkurort seit 2005)

Lübeck

Hamburg

Berlin

AF Meyenburg

Rügen

Güstrow

Plau am See
Schwerin

AF Röbel

Ferienhäuser
Malchower- 
Stadthafen

Rostock

Parchim

A19

A24

A20

B103
B196

Ferienhäuser & 

Ferienwohnungen 

für 2 - 4 und 6 Personen

Voll ausgestattet mit Küche, 

Bad und Wanne, WC, TV, Radio.

Mit direktem Blick 

auf den Malchower See und 

das historische Kloster
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Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18
72178 Waldachtal-

Lützenhardt
Nördlicher Schwarzwald

Tel. 0 74 43 / 96 62 - 0
Fax 0 74 43 / 96 62 60

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oder

fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

Unsere Pluspunkte:
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut ruhiger Lage, 

zwischen 2 kleinen Seen in Waldnähe gelegen, bietet Ihnen täglich 

neben einem großen kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungs-

reiche Speisen-Menüwahl aus 3 Gerichten sowie ein Salatbüfett mit 

frischen, knackigen Salaten aus der Region.

Wir freuen uns auf Sie!

Erleben Sie den  
farbenprächtigen Herbst …
Schwarzwald – Sicher, herzlich und einfach gut!

„Verwöhnwoche“
Termin: 2. bis 26. November 2017
7 Übernachtungen mit HP, tägl. kalt/warmes Frühstücksbü-
fett, Menüwahl aus 3 Gerichten mit Salatbüfett, 3x Kaffee und 
Kuchen, 1x Teilmassage, 1x festliches 6-Gang-Menü

7 Übernachtungen mit  HP  p.P. ab 393,-€

„Die kleine Auszeit“
Buchbar von Donnerstag oder Freitag bis Sonntag, 2 oder 3 
Übernachtungen mit Halbpension, 1x festliches 6-Gang-Menü, 
1x Kaffee und Kuchen, 1x kl. Flasche Wein, 1x Obstteller

2 Nächte p.P. ab 163,-€

„Schwarzwaldversucherle“
Buchbar von Sonntag bis Donnerstag oder Freitag

4 oder 5 Nächte mit HP  p.P. ab 227,-€

Charlottenstr. 54
56077 Koblenz

02 61 / 97 34 91 30 
Mobil: 01 78 / 7 57 77 78 

bewerbung@awi-pflege.de

Wir suchen 
SIE !!!

Als Verstärkung für 
unsere Wohngemeinschaften 
im Großraum Mayen-Koblenz (PLZ 56077)
und Duisburg (PLZ 47228) suchen wir ab sofort

3-jährig exam. Pflegefachkräfte
in Vollzeit oder Teilzeit
für die individuelle Krankenpflege intensivpflegebedürftiger 
und beatmeter Menschen.

Wir bieten Ihnen: einen zukunftssicheren Arbeitsplatz, der es Ihnen 
ermöglicht, ohne Zeitdruck Patienten mit Professionalität und Empathie 
pflegen zu können. Sie erhalten maximale steuerfreie Zuschläge, stetige 
Fortbildung, einen unbefristeten Arbeitsvertrag, eine durch die AWI 
unterstützte Altersversorgung und natürlich ein attraktives Gehalt.

Wir helfen Ihnen: bei der Organisation Ihres Umzuges und bei der 
Erledigung aller damit verbundenen Formalitäten und vermitteln Ihnen 
schnell günstige Wohnungen in Arbeitsnähe. Alternativ schaffen wir  
Ihnen Arbeitszeitmodelle bei denen Sie nur wochenweise in Koblenz oder  
Duisburg wohnen und die andere Zeit in Ihrer Heimat verbringen können.

Auf Ihre Bewerbung freut sich:

Ralf Berger (Geschäftsführer)
AWI GmbH  

Sie erhalten 
die Zeitung 
nicht? 

Bitte melden Sie sich unter 
folgender anschrift:

linuS Wittich Medien Kg
d-17209 Sietow
röbeler Str. 9
herr a. grzibek
telefon: 039931 5 79 31
telefax: 039931 5 79 30
e-Mail: vertrieb@wittich-sietow.de
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Amtliches Bekanntmachungsblatt der Stadt Marlow

   
 

Die nächste Ausgabe des „MARLOW-KURIER“  erscheint am 12. September 2017.

„Der Natur zuliebe ...“
  InhALt: l	 Tag der Feuerwehr in Marlow am 19.08.2017 

l	 Kultursonntage in Völkshagen am 20.08. und 03.09.2017

l	 19. Westerntreffen Westernhof Carlsruhe am 02.09.2017

Die Grüne Stadt Marlow - Stadt des Vogelparks
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Marlow-Kurier
Amtliches Bekanntmachungsblatt der Stadt Marlow

    

Die nächste Ausgabe des „MARLOW-KURIER“  erscheint am 17. Oktober 2017

„Der Natur zuliebe ...“

  InhALt: l	 Wahlbekanntmachung zur Wahl des Deutschen Bundestages 
 am 24.09.2017
l	 Tag der offenen Tür am 07.10.2017 in der Grundschule Marlow
l	 Kürbisfest Gutshaus Ortsteil Alt Guthendorf am 30.09.2017

Die Grüne Stadt Marlow - Stadt des Vogelparks
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KAMINHOLZ 
- Buche / Esche -
garantiert getrocknet

 

% 0171/6 40 62 85
www.forstscheune-wohsen.de

-  Beseitigung von Rohrverstopfungen mit 24-Stunden-Service
-  Wartung und Einbau von Kleinkläranlagen, 
 Abscheideranlagen und Pumpenschächten
-  Dichtheitsprüfung mit Luft und Wasser
-  Pflege von Parkplatz und Grünanlagen
-  Winterdienst
-  Bau von Tank- und Waschplätzen
-  Pflasterarbeiten, Erdarbeiten
-  Straßeninstandsetzung

Obstanlage Lüssow 
links zwischen Stralsund und Negast informiert

Stralsunder Obstgut Eggert GbR
Am Obstgut 2, 18442 Lüssow, Tel./Fax 0 38 31/70 39 07

... heimisches Obst 
aus naturnahem Anbau

... heimisches Obst 
aus naturnahem Anbau

Tafeläpfel - neue Ernte: Cox, Elstar, Santana für Allergiker 1 kg = 1,50 € ab 10 kg 1 kg  =1,40 €  
Jonagold, Jonagored, Boskoop 1 kg = 1,30 € ab 10 kg 1 kg = 1,10 €

Selber pflücken für den Eigenbedarf 
Ab sofort nur noch montags - samstags von 7.00 - 18.00 Uhr

Ausschilderung beachten: Endspurt Herbstbrombeeren und Herbsthimbeeren 
Spätsorten 500 g = 2,00 €, Äpfel, Rubinette, Topaz, Gala, Elstar, Jonagold 1 kg = 1,25 € 

am Erdbeerfeld - Rot- und Weißkohl 500 g = 0,30 € und Porree 500 g = 0,50 € 
Bezahlung im Fruchthof

Selber ernten am Hof 
Tomaten 500 g = 1,60 €, massig grüne und gelbe Bohnen 500 g = 1,50 €,  

Kürbis Hokkaido 500 g = 0,75 € 
Auch zum frisch Essen gelbe und grüne Paprika 500 g = 1,10 €

Kleinblumige Chrysanthemen,  
Kartoffeln rot und gelb, fest und mehlig - selber buddeln 500 g = 0,50 €,  

reichlich Futteräpfel und Futterkartoffeln 500 g = 0,15 €

Futter für fast alle Tierarten · Aufkauf von Mostäpfeln und Mostbirnen aus 
Kleingärten · montags - samstag von 7.00 - 17.00 Uhr 

Preis 1 kg = 8 Cent 
Anrechnung bei sofortiger Rücknahme von Säften 1 kg = 11 Cent

Jetzt bestellen Hausenten und Mulardenenten 2,5 - 3 kg, Flugenten 3 kg. 
Flugerpel 3,5 - 4,0 kg, Gänse 4,5 - 7 kg, Damwild halbe 10 kg + oder ganze 20 kg + 

Zum Weihnachtsfest wie gewohnt - 
Termine für Auslieferung bei Bestellung festlegen.

ALLES SOLANGE DER VORRAT REICHT!
Freundliche Obstbauern erwarten viele Kunden!

Im
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Baumschule und Grünanlagenbau
„Obstblüte” e. G.
Waldweg 9 · 18190 Sanitz · Tel (038209)242 + 336 · Fax (038209) 232
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 18 Uhr · Sa. 8 - 13 Uhr

Apfel • Kirsche
Birne • Pflaume • u. v. mehr

O b s t -
       gehölze

21.
Oktober

 Obstsortenbestimmung
von 9.30 bis 11.30 Uhr

Bitte mind. 5 Früchte  
pro Sorte mitbringen

Verkauf
Beratung

Garten
im Herbst

Machen Sie Ihren Garten 
fit für die kalte Jahreszeit!

Den Sommer über herrscht im Garten das reinste Jetset-Leben: Stauden 
und Sommerblumen wetteifern miteinander um die größten Blüten und die 
schillerndsten Farben, es ist laut, es ist bunt und mitunter nimmt man die 
einzelnen Akteure in der allgegenwärtigen Opulenz gar nicht mehr rich-
tig wahr. Gegen Ende des Sommers jedoch geht der optische Geräuschpe-
gel langsam zurück, das Bunte, Grelle weicht leiseren, feineren Tönen und 
ein warmes Leuchten legt sich über die Welt und kündet vom herannahen-
den Herbst. Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, um Garten, Balkon und Terrasse 
für die zweite Saison umzukleiden – die der Ruhe und der Harmonie. Das 
soll nicht heißen, dass es in den Beeten, Töpfen und Kübeln nun langwei-
lig würde, ganz im Gegenteil, wie das abwechslungsreiche Sortiment der 
Herbstzauber-Kollektion beweist: Elegante Blattkünstler, anmutige Blüten-
schönheiten und dynamische Gräserstars ziehen mit ihrem Selbstbewusst-
sein und ihrer Präsenz jeden in ihren Bann, doch diese haben es nicht nö-
tig, sich gegenseitig die Show zu stehlen oder sich divenhaft zu gebärden. 
Sich ihrer eigenen Schönheit voll bewusst, unterstreichen sie die Vorzüge 
ihrer Pflanzpartner noch zusätzlich – wohl wissend, dass das Auge des Be-
trachters auch zu ihnen zurückkehren wird. Und zwar immer und immer  
wieder, denn die Herbstzauber-Pflanzen bleiben bis weit in den Winter hi-

nein attraktiv – die einen, da sie ohnehin immer- oder wintergrün sind, die 
anderen, weil ihre Blütenstände auch im trockenen Zustand ausgesprochen 
anziehend wirken. GMH

Foto: GMH



Marlow – 28 – Nr. 10/2017

Eine Kfz-Versicherung soll die Autofahrer umfassend absichern und ihnen im 
Schadenfall schnell und unkompliziert helfen, und das zu einem fairen Beitrag. 
Bei der Mecklenburgischen Versicherungsgruppe sind darüber hinaus persönliche 
Beratung und Betreuung selbstverständlich. Für Familien mit Kindern gelten 
günstigere Regelungen zur Einstufung in die Schadenfreiheitsklassen und zur 
Fahrzeugnutzung.
Für den hannoverschen Versicherer steht der qualifizierte, persönliche Kontakt 
zum Kunden an erster Stelle: Über 800 hauptberufliche Vermittler deutschland-
weit sind für ihre Versicherten da. Diese Kundennähe und individuelle Beratung 
zahlen sich bei der Kfz-Versicherung aus: Jeder Versicherungsnehmer erhält für 
sein Fahrzeug das Absicherungskonzept, das seine Bedürfnisse berücksichtigt. So 
bezahlt er tatsächlich nur für das, was er benötigt. Und im Schadenfall hilft ihm 
seine Agentur vor Ort schnell und zuverlässig.
Ergänzend zur Grunddeckung in der gesetzlichen Haftpflicht- und in der Kasko-
versicherung bietet die Mecklenburgische seit Jahren eine bewährte Komfortde-
ckung mit zusätzlichen Sicherheitsbausteinen an. Sie enthält unter anderem eine 
Absicherung von Eigenschäden, und bei kleineren Schäden, die beim Be- oder 
Entladen des Fahrzeuges eintreten, bleibt der Schadenfreiheitsrabatt des Kunden 
erhalten. Neben einer Neupreisentschädigung enthält der Versicherungsschutz 
auch eine Kaufwertentschädigung für gebraucht gekaufte Fahrzeuge.
Für Familien mit Kindern wurde im letzten Jahr die Ersteinstufung im Rahmen einer 
erweiterten Zweitwagenregelung verbessert. Darüber hinaus wurden Regelungen 
geschaffen, die eine Nutzung der Familienfahrzeuge durch die Familie kosten-
günstig ermöglichen. So besteht die Option, neben der Nutzung des Fahrzeugs 
durch den Versicherungsnehmer und seinen Partner bzw. seine Partnerin auch 
die gelegentliche Nutzung anderer Personen über 23 Jahre für einen geringen 
Beitrag zu vereinbaren.
Weitere Extras für Autofahrer haben sich bewährt: Sicherheit auf Reisen gewähr-
leistet der Autoschutzbrief, den es bei der Mecklenburgischen mit extra großem 
Leistungsumfang gibt. Zusätzlich hilft ein Auslandsschadenschutz bei unverschul-
deten Unfällen außerhalb Deutschlands. Noch mehr finanzielle Sicherheit bei 
rechtlichen Auseinandersetzungen rund ums Auto bietet die Verkehrsrechtsschutz-
Versicherung. Und gegen die hohen Unfallgefahren können sich Verkehrsteilneh-
mer mit einer Verkehrsunfall-Versicherung finanziell schützen.
Welche Extras für Autofahrer individuell nützlich sind, erfahren Interessierte in 
Marlow bei Hauptvertretung Inge Bützow und Werner Lichtwark.

Mecklenburgische Autoversicherung:
Kundenservice wird großgeschrieben

- Anzeige -

AUTO
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Als gemeinnütziges Siedlungsunternehmen kaufen wir 
Ackerland und Grünland zur Flächensicherung land-
wirtschaftlicher Betriebe und öffentlicher Vorhaben.
Sprechen Sie uns an, Herr Schuckmann berät Sie gern! 
Tel.: 0381 40513-24 · E-Mail: frank.schuckmann@lgmv.de
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de

Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH · Biestower Damm 10a · 18059 Rostock

Wir kaufen Ackerland 

und Grünland

 
Bautischlerei
& Zimmerei 

Richard Rehberg

Möbeltischlerei &
Leistenproduktion

Robert Rehberg
• Neubau • Innentüren • Rollladen, Markisen  • Maurerarbeiten i.R.d HwO
• Altbausanierung • WC-Anlagen  und Insektenschutz • kompletter Dachstuhlabbund
• Trockenbau • eigener Treppenbau • Treppenrenovierung • Außenfassaden
• Innenausbau und Einrichtung • Hörmann Tor-Systeme • Fertigparkett und Dielung • Einbauschränke
• Fenster / Türen • Carport-Terrassenbau • Holzbau und Denkmalpflege • Küchen

18334 Lindholz OT Breesen •  038320-47687 u. 47947 • Fax 66300 • bautischlerei.rehberg@t-online.de

Nieparser Bauunion
www.nieparser-bauunion.de

DachDeckerei
Dach-, Zimmerer-, Klempnerarbeiten

Angebot: 100 m2 Abriss, Lattung u. glanzbeschichtete Dachsteine nur 5.150,- €
Tel. 038321 69424    Funk 0171 6468883    Mail: dachdeckerei-schilling@t-online.de

Sonder- angebote

Bauen  >  Wohnen  >  leBen
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In zehn Schritten zu mehr Sicherheit 

Die Fenster nicht auf Kippstellung offen lassen, die Haustür immer verrie-
geln, neuralgische Punkte wie Fenster und Türen im Erdgeschoss elektro-
nisch überwachen - bereits diese Maßnahmen können die Sicherheit in 
den eigenen vier Wänden erhöhen. Wer sich optimal schützen möchte, 
kann auf das Angebot einer Sicherheitsanalyse durch erfahrene Experten 
zurückgreifen. Worauf es in Sachen Sicherheit ankommt, hat Experte Ralf 
Mikitta in einer 10-Punkte-Checkliste festgehalten - als kostenfreier Down-
load erhältlich unter www.alarmanlage-einbruchschutz.de.  djd 

Foto-djdLISTENER-Sicherheitssysteme-GmbHthx
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Es sind oft winzige Unterschiede, 
die das Leben lebenswert machen: 
Musik hören macht in guter Quali-
tät mehr Spaß. Telefonate und Ge-
spräche in der Kneipe mühelos zu 
verstehen ist Lebensqualität! 

Menschen mit Hörverlust, die 
fachgerecht versorgt wurden, hören  
in vielen Situationen besser als 
Normalhörende. Menschen ohne 
Hörverlust können ebenfalls von der  
modernen Technologie profitieren. 
Hörsysteme können inzwischen 
mehr als hören. Die Kopplung mit 
Telefonen, TV-Geräten, Stereoan- 
lagen und PCs macht Hörgeräte 
zu nützlichen Alltagshelfern. Via 
Bluetooth wird über die Hörsys-
teme an Termine erinnert oder 
Haushaltsgeräte können gesteuert 
werden.

Hörsystemnutzer – mit und ohne 
Hörverlust – schätzen die erstklas-
sige Klangqualität beim Telefo-
nieren oder Musikhören. Martin  
Blecker, Präsident der Europäischen  

Union der Hörakustiker e. V., emp-
fiehlt: „Wer sich für mehr Hör-
qualität interessiert und selbst ein- 
mal ausprobieren möchte, wie 
viel Lebensqualität durch moderne 
Hörsysteme möglich ist, sollte sich 
beim Hörakustiker vor Ort infor-
mieren. Er kann auf die jeweiligen 
Bedürfnisse zugeschnittene Hör- 
lösungen vorstellen und die Tech-
nik anpassen.“

Hörgenuss für alle!
„Smartes Hören“ sorgt für Komfort im Alltag

Foto: WavebreakmediaMicro/
fotolia.com

- Anzeige -

Nach wenigen Treppenstufen 
fehlt schon die Luft, die Schuhe 
sind auf einmal zu eng und anhal-
tende Müdigkeit raubt die Energie 
für den Tag – das kommt Ihnen 
bekannt vor? Dann ist es Zeit zu 
handeln! 

Ans Herz denken
Was viele Menschen für normale 

Alterserscheinungen halten, könnte ei- 
ne andere Ursache haben: das Herz!  

Denn bei vielen Anzeichen einer 
Herzschwäche denkt man selten 
an eine mögliche Herzerkran-
kung. Den meisten Betroffenen 
erscheinen die Symptome nicht 
wichtig genug, um sie beim 
Arzt anzusprechen. Ein Fehler, 
der möglicherweise Folgen hat: 
Denn Herzschwäche, medizi-
nisch Herzinsuffizienz, ist eine 
fortschreitende, nicht heilbare 
Erkrankung. Unbehandelt kann 
sie zu starken Einschränkungen 
im Alltag und auch zu Notfall-
situationen führen, die eine Be-
handlung im Krankenhaus erfor-
dern. 

Der Arzt kann helfen
Frühzeitig erkannt, ist Herz-

schwäche gut behandelbar. Da-
rum sollten Sie mögliche Symp-
tome unbedingt beizeiten mit 
Ihrem Arzt abklären. Das gilt 

auch dann, wenn diese Be-
schwerden auftreten, obwohl 
Sie bereits wegen Herzschwä-
che behandelt werden. Nur 
wenn Sie Ihren Arzt darüber 
informieren, kann er Sie ent-
sprechend Ihren Bedürfnissen 
behandeln.

Dauernd müde – dicke Beine – keine Luft 

Herzschwäche erkennen und 
aktiv werden

Herzschwäche erkennen
Sie möchten mehr zur Herz-
schwäche erfahren? Unter www. 
herzschwäche.de finden Sie 
aktuelle Informationen rund um 
die Erkrankung sowie praktische 
Tests zur Einschätzung möglicher 
Symptome und zu dem persönli-
chen Risiko, an Herzschwäche 
zu erkranken. Das kostenlose In-
formationspaket können Sie auch 
unter der Hotline 0800 10 42 012  
(gebührenfrei) anfordern. Eine Initi-
ative der Novartis Pharma GmbH.

Anzeige

Ihr persönlicher Ansprechpartner

Jens
PfAnn
Telefon: 0171/9 71 57 37
j.pfann@wittich-sietow.de 

Ich bin telefonisch für sie da.

KIrsTen
Bunge
Telefon: 039931/5 79 50
k.bunge@wittich-sietow.de

röbeler straße 9 · 17209 sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 · fax 03 99 31/5 79-30
e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de
www.wittich.de

www.hotel-breitenbacher-hof.de
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GUT FÜR DIE UMWELT.
UND IHR KONTO.

Jetzt sichern

DIE OPEL

P R A M I E

JETZT ALTEN DIESEL ABGEBEN UND BIS ZU
7000,–€ OPEL UMWELTPRÄMIE SICHERN!1

ANNAHME ALLER MARKEN UND FAHRZEUGMODELLE!1

So einfach war der Weg zum Opel Neuwagen noch nie: Geben Sie Ihren
alten Diesel bei uns ab und sichern Sie sich bis zu 7000,–€ Opel Umweltprämie
beim Kauf eines der fortschrittlichen neuen Opel Aktionsmodelle.1

bis zu 7000,– €
Opel Umweltprämie

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 5,1-11,5; außerorts: 3,6-7,1; kombiniert: 4,1-8,6; CO
2
-

Emission, kombiniert: 93-199 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Effizienzklasse A-E

¹ Im Aktionszeitraum bis 31.12.2017 erhalten Sie beim Kauf eines Aktionsmodells der
Marke Opel (Modellübersicht unter opel.de/umweltpraemie) und bei gleichzeitiger
Abgabe Ihres Diesel-Pkw (Schadstoffklasse Euro 1–4) zur Verschrottung bei uns eine
in der Höhe modellabhängige Opel Umweltprämie. Das Angebot gilt für Privatkunden
und kleine Gewerbe (bis zu einer Flottengröße von 25 Fahrzeugen). Das zu verschrottende
Altfahrzeug muss zum Zeitpunkt der Stilllegung mindestens sechs Monate auf
den Neuwagenkäufer zugelassen sein. Ausgeschlossen sind die Ausstattungslinien
Business, Business Edition und Business INNOVATION.

Autohaus Gerds GmbH
Zum Rauhen Berg 16
18507 Grimmen
Tel.: 038326/2848

NUR BEI UNS ... AUCH FÜR IHREN
ALTEN BENZINER !!!
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Brüning

Nutzen Sie unseren Online-Shop/ 
Lieferservice

www.edekanord-shop.de

Boddenstraße 2 & Herderstr. 23
70 98 69-0  w 62014 
Ribnitz    Damgarten

immer Dienstag 10 - 14
immer Donnerstag 14 - 18
(bitte bis 9 Uhr bestellen)
nähere Infos zu Lieferkarten und Bedingungen
unter Tel.-Nr. 03821 - 7098690
oder www.edeka-bruening.de

Hauskrankenpflege
Heine

Beratung, Hilfe & Pflege zu Hause

Marlower Str. 37 a, 18337 Gresenhorst
Tel.: 03 82 24/4 43 79, Funk: 0172/99 99 684

Zeitreise. Erleben, was war!

Troja entdecken.

Königin werden.

Landwirtschaft erleben.

www.zeitreise-seenplatte.de

Eine Reise durch die Vergangenheit 
       der  Mecklenburgischen Seenplatte -

von der Antike bis in die Gegenwart.

Treppenlifte für jede Treppenart!

H. Neumann, Am Wodenweg 29, 19073 Stralendorf

■  Beratung kostenlos & individuell bei Ihnen vor Ort.
■ Wir sind für Sie ganz in Ihrer Nähe.

kostenloser
Ratgeber zum

Download
7 Tipps zur Vermeidung der
größten Fehler beim Kauf

eines Treppenliftes

www.treppenlift-
kaufen.tips

7 Tipps zur Vermeidung der

Rufen Sie an:

03869 782970

Fachmann SERVICE & 
       QUALITÄTA   bis   Z

62 qm          |          Residenz Marlow          |          564,- warm

Altengerechtes Wohnen, 

barrierefrei, hell & freundlich, 

2-Raum-Whg., Küche, Bad, 

Aufzug, Balkon, Keller, EBK, 

Stellplatz, zzgl. Betreuung

0172-733 5781 

(ENEV C 79,5 kWh/m² Gas´04)


